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Maximilian Planer  
Hemonystraat 35-4 
1074 BM  
Amsterdam  
Niederlande 

Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) e.V. 
z.Hd. den Mitgliedern des Vorstands 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
 

Amsterdam, den 27.10.2022 

Antrag zur Änderung der Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen auf der DOSB-
Mitgliederversammlung am 3.12.2022 

Sehr geehrte Mitglieder des Vorstands,  

hiermit beantrage ich dem Vorstand aufzugeben, die derzeit aktuellen „Rahmenrichtlinien für 
Athletenvertreter*innen in den Spitzenverbänden des Deutschen Olympischen Sportbundes“ vom 
9. Dezember 2000 durch die Folgende zu ersetzen und diese auf der Homepage des DOSB 
kurzfrisKg - spätestens binnen eines Monats nach der Mitgliederversammlung - zu veröffentlichen: 

DOSB Athletenkommission 

Rahmenricht l in ien für Athletenvertreter*innen in den 
Spitzenverbänden des Deutschen Olympischen Sportbundes  

Entwurf zum Vorschlag für die Mitgliederversammlung des DOSB 2022 

Präambel  

Ziel der Rahmenrichtlinien ist es, Hilfestellung für die satzungsgemäße Einbindung von 
Amt und Funktion der Athletenvertreter*innen in die Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund 
großer Unterschiede zwischen den Verbandsstrukturen können die mit den 
Rahmenrichtlinien verbundenen Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. Der DOSB fordert 
die Verbände auf, die Rahmenrichtlinien unter Berücksichtigung der spezifischen 
Strukturen in den Verbänden umzusetzen.  
1. Begriffsbestimmung  
Der/die Athletenvertreter/in und seine/ihre Stellvertreter/in sind die von den 
Bundeskaderathletinnen und -athleten des jeweiligen Spitzenverbandes gewählte 
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Interessensvertretung der Bundeskaderathletinnen und –athleten. (nachfolgend 
„Athletenvertretung”).  

2. Aufbau der Athletenvertretung im Verband 
Um die Interessen der Athlet*innen bestmöglich zur repräsentieren, wird eine weibliche und eine 
männliche Besetzung der Athletenvertretung angestrebt. 

Beherbergt der jeweilige  Spitzenverband mehr als eine Sportart/Disziplin, ist je ein männlicher 
und eine weibliche Athletenvertreter/in pro Sportart/Disziplin zu wählen, um die Interessen der 
Athlet*innen dieser Sportart/Disziplin bestmöglich zu vertreten. In diesem Fall wirddie 
Gesamtathletenvertretung im Sinne von Ziffer 1 durch die  Athletenvertreter*innen der jeweiligen 
Sportarten/Disziplinen  gewählt.  

3. Wahl der Athletenvertretung  
Die genauen Wahlkriterien im jeweiligen Spitzenverband sind in einer eigenen Wahlordnung 
festzuhalten. Dort soll vor allem folgendes bestimmt werden: 

• Der Kreis der Wahlberechtigten 

• Etwaige Gründe für eine (zeitweise) Unwählbarkeit 

• Bestimmung von Wahlablauf und Mehrheitserfordernissen 

• Länge der Amtszeit und Frage der Wiederwählbarkeit 

• Ggfs. Anzahl der Vertreter/Vertreterinnen je Disziplin/Sportart 

• Rücktrittsregelungen 

• Ggfs. Aufgabenverteilung zwischen Athletenvertretung und Athletenverter*innen 
der einzelnen Sportarten/Disziplinen  

Die Stimmabgabe soll auch virtuell erfolgen können und so niedrigschwellig wie möglich 
realisierbar sein. 

Niemand soll auf das Ergebnis der Wahl Einfluss haben können. Insbesondere soll es untersagt 
sein, dass die Wahl durch den Spitzenverband bestätigt wird. Zulässig ist höchstens eine 
Überprüfung der Wahl auf offensichtliche formale Fehler. 

4. Aufgaben der Athletenvetretung  
Mindestens ein Mitglied der Athletenvetretung soll stimmberechtigtes Mitglied in dem Organ sein, 
aus dem der Vorstand im Sinne des § 26 BGB gebildet wird. Das Mitglied der Athletenvertretung 
selbst muss aber nicht Vorstand im Sinne des § 26 BGB sein. 

Ggf. soll daneben  mindestens ein Mitglied der Athletenvertretung oder ein/e Athletenvertreter/in 
der jeweiligen Disziplin/Sportart stimmberechtigtes Mitglied in den Gremien sein, die über 
leistungssportliche Belange im Spitzenverband oder in der jeweiligen Disziplin/Sportart 



Seite /3 7

entscheiden. Bei allen anderen verbandsinternen Gremien/Organen soll die Athletenvertretung ein 
Teilnahmerecht an Sitzungen und Zusammenkünften sowie ein Informationsrecht haben. Im 
Zweifel ist die Athletenvertretung zu fragen, ob sie in einem Gremium mitarbeiten will. Zur 
Wahrnehmung einzelner Aufgaben kann sich die Athletenvertretung auch von anderen 
Athletenvertreter*innen der jeweiligen Disziplinen des gleichen Spitzenverbandes vertreten lassen. 
Der/die Athletenvertreter/in und sein/e/ihr/e Stellvertreter/in sollen sich gegenseitig in den 
jeweiligen Gremien vertreten können. 

Aufgaben der Athletenvertretung innerhalb des Verbandes sollen insbesondere sein: 

• Mitbestimmung über den Inhalt und die Fortschreibung der Athletenvereinbarung 

• Mitbestimmung bei der Aufstellung der Jahresplanung des Spitzenverbandes 
zusammen mit dem DOSB – Bereich Leistungssport 

• Mitbestimmung bei Personalentscheidungen (insbesondere bei Einstellungen, 
Entlassungen und Vertragsverlängerungen) im Zusammenhang mit 
(Bundes-)Trainer*innen, Leistungssportpersonal (insbesondere Sportdirektor/in, 
Leistungssportreferent/in), Betreuer*innen, medizinischem Personal und 
verbandsinternen Ansprechpartner*innen für athletenbezogene Themen wie etwa 
Prävention sexualisierter oder interpersoneller Gewalt, Ombudspersonen, Anti-
Doping, Spielmanipulation oder Duale Karriere 

• Mitbestimmung bei Präventionsprogrammen, die Bundeskaderathlet*innen 
betreffen 

• Mitbestimmung beim Aufbau von Hinweisgebersystem, Ethik-Kommission o.ä.

• Mitbestimmung bei Fragen der Zentralisierung  

• Mitbestimmung bei der Festlegung der Kriterien des Bundeskaders und der 
Nominierungskriterien für internationale Meisterschaften und Wettkämpfe  

• Mitbestimmung bei der Planung von sportlichen Maßnahmen  

• Mitbestimmung bei Nominierungsentscheidungen 

• Mitbestimmung bei der Vermarktung der an den Spitzenverband seitens der 
Bundeskaderathletinnen/-athleten übertragenen Rechte 

• Weiterentwicklung von Wettkampfregeln  

• Einbeziehung bei Disziplinarverfahren gegen Bundeskaderathlet*innen  
Die Athletenvertretung soll ein Teilnahme-, Antrags-, Rede- und Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung haben. 



Seite /4 7

Aufgaben der Athletenvertretung außerhalb des Verbandes sollen sein: 

• Teilnahme an der jährlich stattfindenden Sitzung des Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe mit dem Spitzenverband 

• Teilnahme an den Planungs- und Strukturgesprächen des Spitzenverbandes mit 
dem Bereich Leistungssport im DOSB 

• Teilnahme an Personalplanungsgesprächen der Sportförderstellen des jeweiligen 
Spitzenverbandes (Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll oder andere 
Sportförderstellen) 

• Teilnahme an den Vollversammlungen der Athletenvertreter*innen im DOSB 
Die Rechte, Pflichten und Aufgaben der Athletenvertretung sollen in einer eigenen Ordnung 
festgehalten werden, wobei die oben aufgezählten Punkte nicht abschließend sind. 

5. Verbandsrechtliche Einbeziehung 
Amt und Funktion der Athletenvertretung sollen entsprechend dieser Rahmenrichtlinien in die 
entsprechende Verbandssatzung und Athletenvereinbarung aufgenommen werden. Es soll 
satzungsgemäß festgehalten werden, dass dieser Passus nicht mehr ohne die Zustimmung der 
Athletenvertretung geändert oder aus der Satzung genommen werden darf.  

Die Spitzenverbände sollen sich satzungsgemäß verpflichten, den Athletenvertreter*innen aus ihrer 
Tätigkeit keine Nachteile erwachsen zu lassen.  

6. Information und Unterstützung durch den Spitzenverband 
Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung proaktiv über alle Themen zu 
informieren, die durch diese Rahmenrichtlinie als für die Bundeskaderathlet*innen wichtig 
gekennzeichnet wurden. 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung bestmöglich zu unterstützen. Zu der 
von den Spitzenverbänden angebotenen Unterstützung sollen u.a. die Nutzung der Geschäftsstelle 
und, sofern vorhanden, des Justiziars, sowie die Unterstützung bei Athletenvertretungswahlen 
zählen. Die Athletenvertretung soll uneingeschränkten Zugang zu allen für die Erfüllung ihrer 
Aufgaben notwendigen Informationen erhalten, dazu gehören vor allem Kaderlisten mit den 
Kontaktdaten der Bundeskaderathlet*innen; Kontaktlisten mit internen  und externen  1 2

 Kontaktdaten von Präsidium, Leistungssportpersonal und Geschäftsstellenmitarbeitern sowie besonderer 1

Ansprechpersonen wie Good-Governance Beauftragter, Ombudsperson, Ansprechpartner für Duale Karriere 
oder Ansprechpartner für die Prävention von sexualisierter Gewalt.

 Kontaktdaten von den für den Verband zuständigen Ansprechpartner:innen beim DOSB, bei der Sporthilfe, 2

bei der Bundeswehr bzw. Bundespolizei und beim BMI.
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Ansprechpartner*innen; Protokolle von Gremien-, Präsidiums- und Ausschusssitzungen ; 3

Jahresplanungen sowie Nominierungsrichtlinien.  

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, die Athletenvertretung auf ihren 
Kommunikationskanälen (vor allem Website und soziale Medien) hervorgehoben zu präsentieren. 
Die Athletenvertretung soll die Möglichkeit haben, eigene Artikel, Kommentare und Berichte auf 
diesen Kommunikationskanälen zu platzieren. Die Kontaktaufnahme zur Athletenvertretung soll so 
einfach wie möglich sein. 

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, den Kaderathlet*innen jährlich über die Maßnahmen, 
die sie für sie in die Wege geleitet haben, zu berichten. Der Bericht kann über die 
Athletenvertretung an die Kaderathlet*innen versandt werden. 

7. Externe Unterstützung 
Die Athletenvertretung soll das Recht haben, sich durch andere Athletenvertretungen des 
organisierten Spitzensports, insbesondere selbst gebildete Zusammenschlüsse, in ihrer Arbeit 
beraten, unterstützen und in Einzelfällen vertreten zu lassen. 

8. Vergütung und Kostenersatz 
Die Mitglieder der Athletenvertretung sollen wie ehrenamtliche Vorstandsmitglieder (Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB) vergütet werden. Die Spitzenverbände verpflichten sich, angemessene 
Kosten, die der Athletenvertretung entstehen, zu erstatten. Der Athletenvertretung steht es frei, 
über notwendige Reisen aus einem jährlich zur Verfügung gestellten Budget eigenständig zu 
entscheiden. 

Begründung: 

Satzungsmäßig klar definierte Rechte und Pflichten für Athletenvertreter*innen bilden die 
Grundlage für eine erfolgreiche Athletenvertretung in den Spitzenverbänden des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB). Seit 31 Jahren fußt die Einbeziehung der Athletenvertretung in 
den Spitzenverbänden auf den Rahmenrichtlinien für Athletenvertretung. Die Spitzenverbände 
haben sich per Beschluss auf der Mitgliederversammlung des DOSB, beziehungsweise der 
Vorgängerorganisation Deutscher Sportbund, zu diesen Richtlinien bekannt.  Die 4

Athletenkommission hat diese Richtlinien im Rahmen eines vom IOC Athletes Commission Activity 
Grant geförderten Projektes überarbeitet. Die Überarbeitung geschah in einem partizipativen 
Verfahren mit Athletenvertreter*innen aus olympischen, nichtolympischen und paralympischen 
Spitzenverbänden.  

Im Verfahren mit den Athletenvertreter*innen wurden viele Punkte als notwendig für die Arbeit in 
der Athletenvertretung von den Athletenvertreter*innen eingebracht. Dabei wurden die Beteiligung 
an Entscheidungen für Nominierungen, Mitentscheidung über Leistungssportpersonal, das 
Stimmrecht im höchsten leistungssportlichen Gremium und ein Recht auf proaktive Information 

 Bei Amtsantritt auch Protokolle aus zurückliegenden Sitzungen der letzten Jahre.3

 Erstmals beschlossen wurden sie im Hauptausschuss des DSB am 15. Juni 1991. Letztmalig geändert durch 4

den Bundestag des DSB am 09. Dezember 2000. 
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von Verbandsseite als wichtigste Rechte definiert. Weitere wichtige Rechte sind eine 
Mitentscheidung bei Zentralisierungsfragen, Mitarbeit bei der Erstellung von Förder- und 
Nominierungskriterien und Mitentscheidung bei Fragen der Vermarktung und Außendarstellung. Als 
wichtigste Aufgaben der Athletenvertreter*innen wurden das Einholen von Meinungsbildern bei 
den Kaderathlet*innen und die enge Kommunikation und Abstimmung mit dem Verband über 
Athlet*innenthemen genannt. Hinzu kommt die Gremienarbeit, die interne Wissensvermittlung an 
die Kaderathlet*innen über die eigene Arbeit und der Austausch mit anderen 
Athletenvertreter*innen aus anderen Verbänden. In Verbänden mit verschiedenen Disziplinen soll 
es eine feste Aufgabenverteilung zwischen Disziplin- und Gesamtathletenvertreter*innen geben. 
Grundlegend ist auch eine eigene Ordnung für Athletenvertreter*innen im Verband, die klar die 
Rechte und Pflichten der Athlet*innenvertretung benennt. Der Zugang zur Athlet*innenvertretung 
innerhalb eines Verbandes soll durch proaktive Kommunikation und Darstellung der 
Athlet*innenvertretung auf den offiziellen Kommunikationskanälen des Verbandes erleichtert 
werden. Es sollten alle notwendigen Kontakte zu wichtigen internen Ansprechpartnern und 
externen Stakeholdern vom Verband zur Verfügung gestellt werden um einen direkten 
Kommunikationskanal von Athlet*innenvertreterseite zu haben. Zudem soll eine Mitbestimmung 
bei Ansprechpartner*innen für die Prävenation von sex. Gewalt und Anti-Doping Beauftragten 
sowie bei der Auswahl von Ombudspersonen ermöglicht werden. Die Athletenvertreter*innen 
wünschen sich auch, eine/n feste/n Ansprechpartner/in von Verbandsseite zu haben. Aus diesem 
gesammelten Feedback der Athletenvertreter*innen wurde dann die neue Rahmenrichtlinie 
erarbeitet.   5

Teil dieses Projektes war auch eine Überprüfung der Umsetzung der bisherigen Richtlinien durch 
eine Satzungsanalyse der Spitzenverbände. Dabei stellte sich heraus, dass die aktuellen Richtlinien 
momentan nur ungenügend umgesetzt werden. Zwar ist die Athletenvertretung in zwei Dritteln der 
Satzungen integriert, jedoch mit sehr unterschiedlichen Rechten und Befugnissen. Zudem konnten 
in nur acht Verbänden Wahl- bzw. Athletenvertreter*innenordnungen gefunden werden, die die 
Rechte und Pflichten von Athletenvertreter*innen detailliert beschreiben. Eine flächendeckende 
Vereinheitlichung der Rechte anhand der Richtlinien ist aus Athletenvertreter*innensicht unbedingt 
anzustreben, um eine ordentliche Arbeit der ehrenamtlichen Athletenvertretung auf 
Verbandsebene zu ermöglichen. 

Die jetzt neu entwickelten Kriterien spiegeln die aktuellen Entwicklungen und Bedürfnisse einer 
adäquaten Integration der Athletenvertreter*innen in die Verbandsarbeit aus Sicht der Aktiven 
wider. Ziel ist es, die Athletenvertretung mit dem Antrag zur Änderung der Rahmenrichtlinien zu 
stärken und die Integration der Athletenvertreter*innen in ihren Verbänden sukzessive weiter 
voranzutreiben.   

Folgende Unterlagen füge ich diesem Antrag als Anlage bei: 

Anlage 1: Projektbericht „Überarbeitung der Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen” der 
DOSB-Athletenkommission im Rahmen des NOC Athletes' Commission Activity Grant des 
Internationalen Olympischen Komitees 

 In Anlage 2 wird die aktuelle Rahmenrichtlinie unserem Entwurf gegenübergestellt. Daran lassen sich die 5

Änderungen nachvollziehen. 
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Anlage 2: Gegenüberstellung der aktuell gültigen und der neuen Rahmenrichtlinien für 
Athletenvertreter*innen 

Anlage 3: Entwurf der neuen Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen 

Anlage 4: Aktuell gültige Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen 

Bitte lassen Sie den Antrag einschließlich der Anlagen allen zur Abstimmung berechtigten 
Mitgliedern zukommen. Ich werde bei der Mitgliederversammlung nicht erscheinen und 
demzufolge nicht persönlich zu dem Antrag Stellung nehmen. Fabienne Königstein wird diesen 
Punkt als Mitglied der Athletenkommission im DOSB-Präsidium für mich übernehmen.  

Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieses Schreibens und des damit verbundenen Antrages per 
E-Mail. Falls es von Ihrer Seite Fragen zu dem Antrag gibt, können Sie mich oder die 
Athletenkommission jederzeit gern kontaktieren.  

Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Planer 

Persönliches Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund 
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1. Zusammenfassung 
 
Die Einbeziehung von Ahtletenvertreter*innen mit satzungsmäßig klar definierten Rechten und Pflichten ist eine 

unabdingbare Grundlage für eine erfolgreiche Athletenvertretung in den Spitzenverbänden des Deutschen 

Olympischen Sportbundes (DOSB). Die Rahmenrichtlinien für Athletenvertretung vom DOSB bilden seit 31 Jahren 

die Grundlage für die Einbeziehung der Athletenvertretung in die Spitzenverbände. Die Spitzenverbände haben 

sich per Beschluss auf der Mitgliederversammlung des DOSB, beziehungsweise der Vorgängerorganisation 

Deutscher Sportbund, zu diesen Richtlinien bekannt.1 Die letzte Anpassung der Rahmenrichtlinien fand im Jahr 

2000 statt. Die Umsetzung der Rahmenrichtlinien in den Verbänden wurde allerdings seit ihrer Einführung nicht 

überprüft. Die Athletenkommission des DOSB hat deshalb eine Satzungsanalyse in Auftrag gegeben, um die 

formale Satzungsintegration zu überprüfen. Neben dieser wurden im Rahmen des Projektes die 

Rahmenrichtlinien in einem Beteiligungsprozess mit den Athletenvertreter*innen der Spitzenverbände 

überarbeitet und aktualisiert. Dabei stellte sich heraus, dass die Richtlinien momentan nur ungenügend 

umgesetzt sind. Zwar ist die Athletenvertretung in zwei Dritteln der Satzungen integriert, jedoch mit sehr 

unterschiedlichen Rechten und Befugnissen. Eine Vereinheitlichung der Rechte ist aus 

Athletenvertreter*innensicht unbedingt anzustreben, um überhaupt eine ordentliche Arbeit der ehrenamtlichen 

Athletenvertretung auf Verbandsebene zu ermöglichen.  

Die Überarbeitung der Rahmenrichtlinien wurde in einem partizipativen Verfahren mit Athletenvertreter*innen 

aus olympischen, nichtolympischen und paralympischen Spitzenverbänden vorgenommen. Die daraus 

entwickelten neuen Kriterien spiegeln die aktuellen Entwicklungen und Bedürfnisse einer adäquaten 

Integration der Athletenvertreter*innen in die Verbandsarbeit aus Sicht der Betroffenen wider. Ziel ist es, durch 

ein erneutes Bekenntnis der Spitzenverbände zu diesen Rahmenrichtlinien auf der Mitgliederversammlung des 

DOSB, die Athletenvertretung zu stärken und die Integration der Athletenvertreter*innen in ihren Verbänden 

sukzessive weiter voranzutreiben.  

2. Projektbeschreibung 
 
Die Athletenvertretung in den nationalen Spitzenverbänden des DOSB ist die Basis für die Arbeit der 

Athletenkommission. Aus ihrer Mitte werden die Vertreter*innen für die Athletenkommission des DOSB 

turnusmäßig gewählt. Sie repräsentieren die Interessen der Athlet*innen mit Sitz und Stimme in den höchsten 

Gremien des deutschen Spitzensports, unter anderem dem Präsidium des DOSB, dem Aufsichtsrat der Stiftung 

Deutsche Sporthilfe und dem Aufsichtsrat der Nationalen Anti-Doping Agentur (NADA). Um die lückenlose 

Legitimation der Athletenvertretung sicherzustellen, soll jede/r Athletenvertreter/in in jedem Spitzenverband 

die gleichen Rechte bei der Vertretung der Athlet*innen innerhalb seines/ihres Verbandes haben. Diese Rechte 

 
1 Erstmals beschlossen wurden sie zum Hauptausschuss des DSB am 15. Juni 1991. Letztmalig geändert durch den Bundestag des 
DSB am 09. Dezember 2000. 
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sollen durch die Integration in die Satzung des Verbandes und eine eigene Ordnung für Athletenvertreter*innen 

sichergestellt werden. Die Athletenvertreter*innen sollen Sitz und eine Stimme in jedem Gremium, das 

Entscheidungen über die Kaderathlet*innen innerhalb des jeweiligen Verbandes trifft. Zudem muss die 

Legitimation der Athletenvertreter*innen durch eine turnusmäßige Wahl durch die dem Verband angehörigen 

Kaderathlet*innen sichergestellt werden. Nur so kann eine lückenlose Legitimationskette bei der Vertretung 

von Athlet*innen aufrechterhalten werden. Hilfestellung für die richtige Integration der Athletenvertreter*innen 

in ihren Spitzenverband bieten die Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter und Athletenvertreter*innen des 

DOSB (anschließend: Rahmenrichtlinien). Der DOSB fordert die Verbände auf, diese Rahmenrichtlinien innerhalb 

ihrer Strukturen umzusetzen. 

Die aktuellen Rahmenrichtlinien wurden 1991 vom Deutschen Sport Bund (DSB) verabschiedet und zuletzt im 

Jahr 2000 angepasst. Die Athletenvertretung hat sich in den letzten 20 Jahren allerdings stetig 

weiterentwickelt und wird seit 2017 mit der Gründung des Athleten Deutschland e.V. erstmals durch 

professionelle und unabhängige Strukturen operativ unterstützt. Mit der Einführung des 

Potenzialanalysesystems (PotAS) im Zuge der Leistungssportreform nach 2016 wurde die Einbindung von 

Athletenvertretern in die Verbandsstrukturen als Kriterium für die Basis der Bundesförderung festgelegt.2 Die 

Spitzenverbände sollten demzufolge ein Interesse daran haben, die Integration der Athletenvertreter*innen 

voranzutreiben. Die Athletenkommission hat umgekehrt ein Interesse daran, die Rahmenrichtlinien mit dem 

vorliegenden Projekt an die aktuellen Bedürfnisse der Athlet*innen und die Entnwicklungen im Spitzensport 

anzupassen. 

Das Projekt teilt sich in vier Projektmodule, die sukzessive bearbeitet wurden: 

 

1. Analyse der Statuten der Sportverbände im Hinblick auf die Einbindung von Athletenvertreter*innen  

 

 Im ersten Schritt wurden die Satzungen der Spitzenverbände im Hinblick auf die Integration der Athle

 tenvertreter*innen untersucht. Wichtig war es zu prüfen, ob die Athletenvertreter*innen überhaupt in 

 der Satzung des jeweiligen Verbandes integriert sind, welche Rechte und Pflichten Ihnen zustehen und 

 inwiefern die Rahmenrichtlinien nachvollziehbar umgesetzt wurden.  

 

2. Beteiligungsprozess zur Überarbeitung der Rahmenrichtlinien  

 

In einem iterativen Feedbackprozess wird gemeinsam mit den Athletenvertreter*innen der 

Spitzenverbände evaluiert, wie sie sich eine optimale Integration in ihre Verbände wünschen und welche 

Rechte und Pflichten sie mit ihrer Aufgabe verbinden. Dazu wurde in mehreren Treffen mit den 

 
2 Attribute 8.2.2. und 8.2.3. des Attributesystems für den Sommersport. Siehe 
file:///Users/saschaleutloff/Downloads/PotAS_Attributesystem_Sommer2019_20-8.pdf, Aufgerufen am 23.2.2022 
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Athletenvertreter*innen Feedback aufgenommen und strukturiert, um daraus die zentralen Punkte für 

eine neue Richtlinie abzuleiten.  

 

3. Aktualisierung und Überarbeitung der Richtlinien der Athletenvertreter*innen  

 

 Mit dem Feedback der Athletenvertreter*innen werden die alten Rahmenrichtlinien für Athletenvertre

 ter*innen überarbeitet. In einem weiteren Treffen mit den Athletenvertreter*innen werden diese vorge

 stellt und diskutiert. Das finale Dokument wird abschließend noch einmal für Feedback den Athletenver

 treter*innen und unabhängigen Rechtsexpert*innen zur Verfügung gestellt. 

 

4. Abschlussbericht 
 
 Die Ergebnisse des Projekts werden schlussendlich im vorliegenden Abschlussbericht vorgestellt. 

 

Das Projekt wurde im  Zeitraum zwischen November 2021 und April 2022 durchgeführt. Die 

Athletenkommission hat Athleten Deutschland e.V. mit der Durchführung des Projekts beauftragt. Aus der 

Athletenkommission unterstützte Léa Krüger als Ansprechpartnerin und Expertin für das Projekt. Als externer 

Experte wurde Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sportrecht Dr. Paul Lambertz herangezogen. In der Umsetzung 

des Projektes wurden sie von Athleten Deutschland e.V. operativ unterstütz. Über die überarbeiteten 

Rahmenrichtlinien sollen die Spitzenverbände in der DOSB Mitgliederversammlung im Dezember 2022 per 

Antrag abstimmen. Unterstützt wurde die Athletenkommission dabei durch das Internationale Olympische 

Kommittee (IOC) im Rahmen des NOC Athletes' Commission Activity Grant, der Projekte von 

Athletenkommissionen zur Unterstützung und Aktivierung von Athletenvertreter*innen auf nationaler Ebene 

unterstützt. 

3. Analyse der Statuten der Sportverbände im Hinblick auf die Einbindung von 
Athletenvertreter*innen  

 
Um einen Überblick über den aktuellen Sachstand der Einbeziehung der Athletensprecher in die Satzungen der 

Sportspitzenverbände zu erhalten, wurde von den Projektverantwortlichen eine Analyse der Satzungen 

durchgeführt. Hierfür wurden alle online verfügbaren Satzungen der Sportspitzenverbände (para-, deaf-, (nicht) 

olympisch) des DOSB untersucht. Von den insgesamt 66 Mitgliedsverbänden im Spitzensport waren 63 Satzung 

online verfügbar bzw. wurden auf Nachfrage übersendet. Nur drei Verbände (Deutscher Wellenreitverband, 

Deutscher Curling Verband, Bundesverband Deutscher Kraftdreikämpfer) hatten weder die Satzung online 

verfügbar noch reagierten diese auf die Bitte der Übersendung der Satzung.3 Zum Teil waren Satzungen auch 

 
3 Die Auswertung ist so konzipiert, dass diese zum einen laufend aktualisiert werden kann und zum anderen schnell einen Überblick über die Integration 
der Athletensprecher in die Satzung geben kann. Die Auswertung zu Q4/2021 befindet sich als Anlage beigefügt. 
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veraltet und es konnte nicht überprüft werden, ob die Versionen auf der Website den aktuellen Stand 

widerspiegeln. 

Alle Spitzenverbände verpflichten sich in ihren Satzungen, die Regelungen und Ordnungen des DOSB zu 

akzeptieren bzw. umzusetzen. Es zeigt sich, dass dies – zumindest bei der Integration von 

Athletenvertreter*innen– in der (Satzungs-) Realität nicht immer der Fall ist: Nur in 68% der Satzungen der 

Sportspitzenverbände werden die Athletenvertreter*innen überhaupt erwähnt.4 Die Anzahl der Satzungen, die 

Athletenvertreter*innen benennen, variiert dabei erheblich zwischen olympischen und nicht-olympischen 

Verbänden. Während in 81% der olympischen Verbände Athletenverterter*innnen in den Satzungen integriert 

haben, war dies nur bei 50% der nicht-olympischen Sportarten der Fall. Im olympischen Bereich auffällig, dass 

in großen Spielsportverbänden wie zum Beispiel im Fuß-, Hand-, und Basketball eine fehlende Integration der 

Athletenverterter*innnen zu vermerken ist.  

Die konkrete Eingliederung in den Verband ist überaus divers und reicht von keiner Einbindung bis hin zum Sitz 

im BGB-Vorstand, wobei letzteres bei tatsächlich nur 11 % der Sportspitzenverbände der Fall war. In den Fällen, 

in denen die Athletensprecher Mitglied des Nicht-BGB-Vorstands waren, hatten nur 11% überhaupt ein 

Stimmrecht in dem jeweiligen Vorstandsgremium. Kein einziger Athletensprecher ist Vorstand im Sinne des § 

26 BGB. In 31 Verbänden hat die Athletenvertretung Stimmrecht in mindestens einem Gremium, welches auch 

oder ausschließlich über Leistungssportbelange entscheidet. Eine Integration in die oberste Führungsebene ist 

neben dem Stimmrecht wichtig für den unbeschränkten Zugang zu relevanten Informationen. Zudem 

manifestiert sie auch strukturell die Bedeutung der Athletenvertretung innerhalb des Verbandes – ein Sitz im 

höchsten Gremium des Verbandes mit Stimmrecht gibt der verbandsinternen Relevanz der Athlet*innenschaft 

die angemessene Gewichtung. Aus der Erfahrung heraus bedeutet diese Integration vor allem eine bessere 

Zusammenarbeit zwischen Führungsebene und Athlet:innen bedeutet, von der alle Seiten profitieren. 

Es zeigte sich keine verbandsübergreifende einheitliche Linie bei den Rechten der Athletenvertreter*innen 

durch ihre Satzungsintegration: Sie variieren vom bloßen Teilnahme- bis hin zum Stimmrecht in Leistungssport- 

oder Vorstandsgremien. Exemplarisch werden hier ein paar Beispiele aufgeführt. Die ausführliche tabellarische 

Auflistung zur Satzungsintegration in den einzelnen Verbänden befindet sich in Anhang 1. Die deutschen 

Leichtathleten sind zum Beispiel nicht nur stimmberechtigtes Mitglied im Präsidium, sie haben dazu noch ein 

Vorschlagsrecht für die Wahl des Vizepräsidenten Leistungssport, sind Mitglied der Ständigen Konferenz 

Talententwicklung und haben ein Auskunftsrecht gegenüber dem Vorstand.5 Im Deutschen Hockeybund sind die 

Athletenvertreter*innen stimmberechtigtes Mitglied des Bundestages und haben darüber hinaus noch ein 

Teilnahmerecht an Präsidiumssitzungen.6 Im Judo und Fechten haben Athletenvertreter*innen ein Stimmrecht 

 
4 Siehe Satzungsanalyse im Anhang. 
5 Ziffer 7.5; 7.6; 8.2; 9.3.30;10.4 Satzung des DLV (17. November 2020) 
6 § 20 Abs. 1; 23 Abs. 5 Satzung des DHB (15. Mai 2021) 
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im Präsidium.7 Im Skiverband haben die Athletenvertreter*innen zwar ein Stimmrecht im Präsidium, aber nur bei 

Angelegenheiten die die Athlet*innen direkt betreffen.8 Wer genau bestimmt, was diese Angelegenheiten sind 

und was nicht, ist nicht näher beschrieben.  Im Deutschen Kanu Verband besteht lediglich ein Recht auf 

Teilnahme bei Sitzungen des Trainerrats, des Sport- und Verbandausschusses sowie bei Bedarf bei 

Präsidiumssitzungen.9 Bei der Deutschen Reiterlichen Vereinigung haben die Athletenvertreter*innen nur eine 

beratende Stimme in der Mitgliederversammlung und Beirat.10 Im Deutschen Eishockey-Bund entscheidet das 

Präsidium nach eigenem Ermessen, ob Athletenvertreter*innen zu ausgewählten Themen beratend an 

Sitzungen teilzunehmen. So regelt etwa das Präsidium der Deutschen Eislauf-Union in einer eigenen Richtlinie 

die Wahl und die Aufgaben der Athletenvertreter*innen, ohne dass die Athletenverterter*innen offiziell 

mitbestimmen und Teil des entscheidenden Gremiums sind. 11  Detaillierte Wahl- oder 

Athletensprecherordnungen konnten online nur bei acht Spitzenverbänden gefunden werden. 12  

Dementsprechend schwer ist es über die offiziellen Dokumente nachzuvollziehen, ob die 

Athletenvertreter*innen bei weiteren Aufgaben, die durch die Rahmenrichtlinien festgelegt werden, 

insbesondere bei Fragen der Vermarktung, Nominierung oder der Erarbeitung und Fortschreibung der 

Athletenvereinbarung, auch das entsprechende Mitspracherecht haben. 

Es zeigt sich deutlich, dass das Amt der Athletenvertreter*in in der Praxis sehr uneinheitlich ausgeprägt ist und 

die Beteiligungs-und Einflussmöglichkeiten stark variieren. Es fehlt an der strukturellen Einbindung der 

Athletenvertreter*innen in die Entscheidungsprozesse. Um überhaupt eine grundlegende Basis für effektive 

Athletenvertretung zu haben, braucht es eine flächendeckende Angleichung der Rechte von 

Athletenverterter*innen in den Spitzenverbänden. Eine schlagkräftigen Athletenvertretung kann sich nur 

gewinnbringend für die Athlet*innen einsetzen, wenn sie mit entsprechenden Rechten und 

Einflussmöglichkeiten ausgestattet ist. Die satzungsmäßige Verankerung der Athletenvertreter*innen ist 

formell ein erster Schritt in die richtige Richtung, den ⅔ der Spitzenverbände umgesetzt haben. Allerdings ist 

man von einer einheitlichen Umsetzung der Rahmenrichtlinien weit entfernt. Nach fast 30 Jahren nahezu 

unverändertem Bestehen der Rahmenrichtlinien ist dies eine ernüchternde Bilanz aus Sicht der 

Athletenvertreter*innen. Es benötigt hier mehr Engagement von allen Beteiligten, um diese Bilanz zu 

verbessern und die Rahmenrichtlinien perspektivisch flächendeckend umzusetzen. 

4. Überarbeitung der Rahmenrichtlinien 
 

 
7 § 16 Abs. 2 Satzung des DJB (November 2019); § 14 Abs. 1 Satzung des DFB (17. November 2018) 
8 § 8 I Satzung des DSV (17. Oktober 2020) 
9 § 18 Abs. 2 Satzung des DKV (April 2019) 
10 §6, § 7 Satzung der DRV (Ausgabe 2020) 
11 § 9 Ziffer 3.2 Satzung DEU (24. November 2018) 
12 Wahlordnungen für Athletenvertreter*innen hat der Bundesverband für Kickboxen, der Deutsche Kegler und Bowling Bund, der Deutsche Schachbund, 
der Deutsche Fechter Bund, der Deutsche Hockey Bund und der Deutsche Judo Bund online verfügbar. Eine Ordnung für Athletenvertreter*innen gibt es 
beim Deutschen Volleyball Bund, beim Deutschen Skiverband, beim Deutschen Hockey Bund, beim Deutschen Judo Bund und beim Deutschen Kegler 
und Bowling Bund. 
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Die Rahmenrichtlinien wurden in einem zweistufigen Feedbackprozess unter intensiver Beteiligung von 

Athletenvertreter*innen überarbeitet. In zwei Videokonferenzen wurde in Gruppenarbeit durch den Einsatz von 

interaktiven Partizipationsmöglichkeiten im Workshopformat Feedback von den Athletenvertreter*innen 

aufgenommen. Die Ergebnisse wurden im Nachgang durch das Projektteam aufgearbeitet und gingen direkt in 

die Erarbeitung der neuen Richtlinie ein.  

Die erste Videokonferenz fand am 22. November 2021 statt. Es wurden 160 Gesamt- und 

Disziplinathletenvertreter*innen aus den olympischen, nichtolympischen und paralympischen 

Spitzenverbänden des DOSB eingeladen. 15 Athletenvertreter*innen und ein Mitglied der Athletenkommission 

nahmen an dem Termin teil. Das Projekt wurde zunächst von den Projektverantwortlichen vorgestellt und die 

Ergebnisse der Analyse der Satzungsanalyse von Dr. Paul Lambertz präsentiert. Im Anschluss haben die 

Athletenvertreter*innen über ein virtuelles Konzeptboard in Eigenarbeit ihre Gedanken zu ihren Rechten und 

Aufgaben im Verband notiert. Die Athletenvertreter*innen konnten ihre Gedanken in drei Kategorien einordnen: 

Meine Rechte, meine Aufgaben und Sonstige wichtige Faktoren. Anschließend wurden die Ergebnisse in der 

Gruppe diskutiert und nach Priorität für die überarbeiteten Rahmenrichtlinien geordnet. Im letzten Teil des 

Meetings gab es noch die Möglichkeit, sonstige Aspekte der Athletenvertretung, die wichtig für die Arbeit im 

Verband sind und die für die Rahmenrichtlinien von Bedeutung sein könnten, in Eigenarbeit auf dem 

Konzeptboard zu notieren. In der Kategorie „Meine Rechte“ wurden Beteiligung an Entscheidungen für 

Nominierungen, Mitentscheidung über Leistungssportpersonal, das Stimmrecht im höchsten 

leistungssportlichen Gremium und ein Recht auf proaktive Information durch den Verband am höchsten 

gewichtet. Weitere Punkte waren eine Mitentscheidung bei Zentralisierungsfragen, Mitarbeit bei der Erstellung 

von Förder- und Nominierungskriterien und Mitentscheidung bei Fragen der Vermarktung und 

Außendarstellung. Als wichtigste Aufgaben der Athletenvertreter*innen wurden das Einholen von 

Meinungsbildern bei den Kaderathlet*innen und die enge Kommunikation und Abstimmung mit dem Verband 

über Athlet*innenthemen genannt. Die Gremienarbeit, die interne Wissensvermittlung an die Kaderathlet*innen 

über die eigene Arbeit und der Austausch mit anderen Athletenvertreter*innen wurden auch genannt. Unter 

„sonstige wichtige Faktoren“ wurden die feste Aufgabenverteilung zwischen Disziplin- und 

Gesamtathletenvertreter*innen durch eine Ordnung für Athletenvertreter*innen und klar bestimmte Rechte der 

Athlet*innenvertretung innerhalb des Verbandes sowie damit einhergehend mehr Transparenz von 

Verbandsseite gewünscht. Zudem soll der Zugang zur Athlet*innenvertretung innerhalb eines Verbandes durch 

proaktive Kommunikation und Darstellung der Athlet*innenvertretung auf den offiziellen Kanälen des 

Verbandes erleichtert werden. Es sollten alle notwendigen Kontakte zu wichtigen externen Stakeholdern vom 

Verband zur Verfügung gestellt werden um einen direkten Kommunikationskanal von Athlet*innenvertreterseite 

zu haben. Eine Mitbestimmung bei Ansprechpartner*innen für die Prävenation von sex. Gewalt und Anti-Doping 

Beauftragten sowie bei der Auswahl von Ombudspersonen war ein weiterer wichtiger Punkt. Zudem ist es 

wichtig, eine/n feste/n Ansprechpartner/in von Verbandsseite für die Athletenvertreter*innen zu haben. 
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Im Nachgang zu der ersten Videokonferenz wurden die Ergebnisse von den Projektverantwortlichen 

ausgewertet und den Athletenvertreter*innen zur Verfügung gestellt. Eine erst Arbeitsversion der neuen 

Rahmenrichtlinie wurde erstellt. Erstes Feedback dazu wurde von der Athletenkommission und externen 

Rechtsexpert*innen geholt, um anschließend das Dokument noch weiter zu verfeinern. 

Die Ergebnisse dieses Prozesses wurden von den Projektverantwortlichen im Rahmen einer zweiten 

Videokonferenz mit den Athletenvertreter*innen am 9. Dezember 2021 vor 16 teilnehmenden 

Athletenvertreter:innen vorgestellt. In einer konstruktiven Diskussion wurde die Arbeitsversion der 

überarbeiteten Rahmenrichtlinien Absatz für Absatz besprochen und Ideen für weitere Änderungen entworfen. 

Im Anschluss an diese zweite Videokonferenz erstellten die Projektverantwortlichen eine zweite Arbeitsversion 

der Rahmenrichtlinie, die final mit der Athletenkommission und den Athletenvertreter*innen Anfang Januar 

abgestimmt wurde. 

5. Ergebnisse und Ausblick 
 
Am Ende des Prozesses steht die überarbeitete Version der Rahmenrichtlinie für die Einbindung von 

Athletenvertreter*innen in den Spitzenverband.13 Dabei unterscheidet sich die aktuelle Version vom Entwurf nur 

unwesentlich im Aufbau.  Inhaltliche Anpassungen gab es vor allem bei den Aufgaben, dem Wahlprozedere, 

Information und Unterstützung durch den Spitzenverband, der Rechtstellung der Athletenvertretung im 

Verband, der Möglichkeit der externen Unterstützung und Vergütung und Kostenersatz. Eine tabellarische 

Übersicht über die genauen Änderungen im Vergleich ist im Anhang dieses Berichtes zu lesen.  

Am wichtigsten ist es, dass sich die Spitzenverbände erneut zu den Rahmenrichtlinien bei der DOSB 

Mitgliederversammlung bekennen. Der Anspruch der Athletenkommission ist es, genau dies durch einen Antrag 

in der Mitgliederversammlung 2022 zu machen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
13 Siehe ausführlichen tabellarischen Vergleich in Anhang 2 
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6. Anhang 
 

6.1. Tabellarische Analyse der Satzungen der Spitzenverbände14 

Status Implementierung Athletensprecher in Satzung Status Q4 2021 

Name des Verbands Olympisch 
Erwähnung 

Athletenvertretu
ng in der Satzung 

Satzung 
online 

verfügba
r 

Stand der 
Satzung 

Stelle in der 
Satzung an der 

Athletenvertretu
ng erwähnt wird 

Art der Integration in 
den Verband 

Mitglied 
im 

Vorstan
d (in 

dem § 
26 BGB 

ist) 

Satzungsgemäße 
Rechte der 
Athletenvertretung 

Stimmberechti
gt im Vorstand 

Vorstan
d im 

Sinne 
des § 26 

BGB 

Athletensprecherordnu
ng online verfügbar 

Wahlordnun
g 

American Football 
Verband Deutschland Nein Nein Ja 7. März 

2020 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Bundesverband 
Deutscher 

Kraftdreikämpfer 
Nein   Nein               Nein Nein 

Bundesverband für 
Kickboxen 

Nein Ja Ja 19. Januar 
2020 § 26 Satzungsgemäßes 

Gremium Nein 

Interessenvertretung 
der Athleten 
gegenüber dem 
Präsidium und anderen 
Organisationen 

Nein Nein Nein Ja 

Cheerleading und 
Cheerdance Verband 

Deutschland 
Nein Nein Ja 

15. 
Septembe
r 2019 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutsche Billard-Union 

Nein Ja Ja 
1. 
Novembe
r 2020 

§ 13  Mitglied des Sportrats Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im Sportrat, 
der 
leistungssportspezifisc
he Angelegenheiten 
berät 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Eisstock-
Verband Nein Ja Ja 14. Mai 

2021 § 13 Mitglied des 
Verbandsausschuss Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
Verbandsausschuss 

Nein Nein Nein Nein 

Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft Nein Nein Ja 11. April 

2018 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutsche 
Tanzsportverband Nein Nein Ja 22. Juni 

2014 Keine Keine  Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Aero Club 
Nein Nein Ja 

23. 
Novembe
r 2019 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Boccia-, Boule 
und Petanque-Verband Nein Ja Ja 

29. 
Novembe
r 2019 

§ 14 Mitglied des 
Präsidiums Ja Stimmberechtigtes 

Mitglied im Präsidium Ja Nein Nein Nein 

Deutscher Dart-Verband 
Nein Ja Ja 

4. 
Oktober 
2020 

§ 9 I Ziffer 1 d) 
Mitglied des 
Hauptausschusses / 
des Fachausschusses 

Nein 
Teilnahmerecht am 
Verbandstag, § 10 
Ziffer 1 c)  

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Ju-Jutsu-
Verband Nein Nein Ja 26. Juli 

2020 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Kegler und 
Bowling Bund Nein Ja Ja 26. Juni 

2021 § 27 Ziffer 1 a) 
Mitglied des 
Bundesausschuss für 
Leistungssport 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
Bundesausschuss für 
Leistungssport 

Nein Nein Ja Ja 

Deutscher Minigolfsport 
Verband * 

Nein Ja Ja 11. März 
2018 §§ 12, 13, 18 

Mitglied der 
Sportwarte-
Vollversammlung, 
Sportausschuss, 
Bundesausschuss 
Spitzensport und 
Seniorensport 

Nein 

Jeweils 
stimmberechtigtes 
Mitglied der diversen 
Ausschüsse 

Nein Nein Nein   

Deutscher Motor Sport 
Bund Nein Nein Ja 21. Juni 

2021 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher 
Motoryachtverband Nein Nein Ja 23. April 

2016 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher 
Rasenkraftsport- und 

Tauzieh-Verband 
Nein Nein Ja 

3. 
Novembe
r 2018 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Schachbund* 

Nein Ja Ja 12. Juni 
2021 § 42 Mitglied Kommission 

Leistungssport Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied der 
Kommission 
Leistungssport 

Nein Nein Nein Ja 

Deutscher Skibob 
Verband Nein Ja Nein 6. Mai 

2017 § 13 Ziffer 4 

Auf Antrag 
teilnahmen-
/antragsberechtigt bei 
Vorstandsstitzungen 

Nein 

Auf Antrag 
teilnahmen-
/antragsberechtigt bei 
Vorstandsstitzungen 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher 
Sportakrobatik-Bund Nein Ja Ja 

1. 
Septembe
r 2018 

§ 13 Ziffer 1 
Mitglied der 
Technischen 
Kommission 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied der 
Technischen 
Kommission 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Squash 
Verband  Nein Nein Ja 

7. 
Oktober 
2017 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Name des Verbands Olympisch 
Erwähnung 
Athletenvertretu
ng in der Satzung 

Satzung 
online 
verfügba
r 

Stand der 
Satzung 

Stelle in der 
Satzung an der 
Athletenvertretu
ng erwähnt wird 

Art der Integration in 
den Verband 

Mitglied 
im 
Vorstan
d (in 
dem § 

Satzungsgemäße 
Rechte der 
Athletenvertretung 

Stimmberechti
gt im Vorstand 

Vorstan
d im 
Sinne 
des § 26 
BGB 

Athletensprecherordnu
ng online verfügbar 

Wahlordnun
g 

 
14 Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist die hier gezeigte Version der Analyse ist eine gekürzte Fassung der Originaltabelle. Auf Anfrage an 
athletenkommission@dosb.de kann gern die Originadatei eingesehen werden. 
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26 BGB 
ist) 

Deutscher Wasseski- und 
Wakeboardverband Nein Nein Ja 

31. 
Oktober 
2016 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Floorball-Verband 
Deutschland Nein Nein Ja 

5. 
Septembe
r 2021 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Bob- und 
Schlittenverband für 

Deutschland 
Ja Ja Ja 

26. 
Septembe
r 2020 

§ 11 Ziffer 1 Mitglied im 
Sportausschuss Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
Sportausschuss 

Nein Nein Nein Nein 

Bund Deutscher 
Radfahrer 

Ja Ja Ja 6. April 
2019 § 19 

Athletenkomission ist 
Kommission im 
Verband, Aufgaben 
ergeben sich aus § 20a 
BDR 
Verwaltungsordnung 

Nein 

Teilnahmerecht als 
Gast an 
Präsidiumssitzungen // 
Stimme iim 
Hauptausschuss des 
BDR // Erarbeitung von 
Nominierungskriterien 

Nein Nein Nein Nein 

Bundesverband 
Deutscher Gewichtheber 

Ja Ja Ja 
5. 
Dezember 
2020 

§ 21 Mitglied des 
Vorstands Ja 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des Vorstands 
// Führung der 
Geschäfte des 
Verbands 

Ja Nein Nein Nein 

Deutsche Eislauf Union 

Ja Ja Ja 
24. 
Novembe
r 2018 

§ 12 

Aufgabe des 
Aktivensprechers 
werden vom 
Präsidium bestimmt, § 
9 Ziffer 3.2 Satzung 

Nein 

Die Rechte werden 
vom Präsidium 
festgelegt, § 9 Ziffer 
3.2 Satzung // 
Satzungsmäßige und 
stimmberechtigte 
Mitglieder des 
Sportausschusses, § 12 
Satzung 

Nein Nein Nein Nein 

Deutsche Eisschnelllauf- 
und Shorttrack-
Gemeinschaft 

Ja Ja Ja 
15. 
Oktober 
2020 

§ 13, § 15 Mitglied des 
Disziplinarbeirats Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
Disziplinarbeirat 

Nein Nein Nein Nein 

Deutsche Taekwondo 
Union Ja Ja Ja 

24. 
August 
2021 

§ 15 
Reine 
Interessenvertretung 
gegenüber Vorstand 

Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Alpenverein 
Ja Nein Ja 

11. 
Novembe
r 2017 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Badminton-
Verband Ja Ja Ja 

31. 
Dezember 
2020 

§ 24 und im 
Organigram  Referat Nein Unterstützung des 

Präsidiums Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Baseball und 
Softball Verband Ja Ja Ja 

14. 
Novembe
r 2020 

§ 30 Ziffer 2 c 
Mitglied des 
Ausschuss 
Leistungssport 

Nein 
Stimmberechtigtes 
Mitglied im Ausschuss 
Leistungssport 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Basketball 
Bund Ja Nein Ja 1. Juni 

2021 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Boxsport 
Verband Ja Ja Ja 

9. 
Novembe
r 2019 

§ 27 Ziffer 1 h) Mitglied des 
Verbandsvorstands Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Verbandsvorstands 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Curling-
Verband Ja   Nein                   

Deutscher Eishockey-
Bund Ja Ja Ja 13. Juni 

2020 
§ 18 Ziffer 3.2, § 
19a 

Auf Einladung 
Teilnahme an 
Präsidiumssitzungen 

Nein 
Auf Einladung 
Beratung des 
Präsidiums 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Fechter Bund 
Ja Ja Ja 

17. 
Novembe
r 2018 

§§ 14, 19 Mitglied des 
Präsidiums Ja Stimmberechtigtes 

Mitglied im Präsidium Ja Nein Nein Ja 

Deutscher Fußball-Bund 
Ja Nein Ja 

27. 
Septembe
r 2019 

Keine Keine  Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Golf-Verband 
Ja Nein Ja 16. April 

2011 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Handballbund 
Ja Nein Ja 

28. 
Oktober 
2017 

Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Hockey Bund 

Ja Ja Ja 15. Mai 
2021 

§§ 14, 17, 20, 23, 
28 Organ des Verbands Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Bundestags und des 
Bundesrats // 
Teilnahmerecht an 
Präsidiumssitzungen 

Nein Nein Ja Ja 

Deutscher Judo Bund* 
Ja Ja Ja 

1. 
Novembe
r 2019 

§ 16  Mitglied des 
Präsidiums Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums 

Nein Nein Ja Ja 

Deutscher Kanu Verband 

Ja Ja Ja 1. April 
2019 § 18 

 Mitglied des 
Trainerrats, 
Sportausschuss und 
Verbandsausschuss 

Nein 

Teilnahmeberechtigun
g am Trainerrat, 
Sportausschuss und 
Verbandsausschuss 
sowie auf Bedarf 
Teilnahme an 
Präsidiumssitzungen 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Karate 
Verband 

Ja Ja Ja 
18. 
Novembe
r 2017 

§ 18 Ziffer 1 g) 
Mitglied des 
erweiterten 
Präsidiums 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
erweiterten Präsidiums 
  

Nein Nein Nein Nein 

Name des Verbands Olympisch 
Erwähnung 
Athletenvertretu
ng in der Satzung 

Satzung 
online 
verfügba
r 

Stand der 
Satzung 

Stelle in der 
Satzung an der 
Athletenvertretu
ng erwähnt wird 

Art der Integration in 
den Verband 

Mitglied 
im 
Vorstan
d (in 
dem § 
26 BGB 
ist) 

Satzungsgemäße 
Rechte der 
Athletenvertretung 

Stimmberechti
gt im Vorstand 

Vorstan
d im 
Sinne 
des § 26 
BGB 

Athletensprecherordnu
ng online verfügbar 

Wahlordnun
g 

 
 
 
 

Ja Ja Ja 
28. 
Novembe
r 2020 

§ 7 Ziffer 
7.1.11/12;  7.2; 8 
Ziffer 2; 10 Ziffer 5 

Mitglied des 
Präsidiums Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums // 
Vorschlagsrecht für die 
Wahl des 

Nein Nein Nein Nein 
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Deutscher Leichtathletik 
Verband* 

Vizepräsidenten 
Leistungssport // 
Mitglied der Ständigen 
Konferenz 
Talententwicklung // 
Auskunftsrecht 
gegenüber Vorstand 
(9.3.30) 

Deutscher Reiterliche 
Vereinigung 

Ja Ja Nein 1. August 
2020 § 6, 7, 8, 10 

Mitglied des 
Vorstands // Mitglied 
in 
Disziplinarausschüssen 
(§10) 

Nein 

Beratende Stimme in 
der 
Mitgliederversammlun
g und Beirat 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Ringer Bund 

Ja Ja Ja 
7. 
Dezember 
2020 

§ 33 

Mitglied der Jugend- 
und 
Frauenvollversammlun
g 

Nein Stimmberechtigt in 
den Versammlungen Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Rollsport und 
Inline Verband Ja Ja Ja 23. März 

2017 §§ 13 Ziffer 1, 14 
Mitglied des 
Präsidiums // Mitglied 
der Sportkommission 

Ja 
Stimmberechtigtes 
Mitglied in beiden 
„Organen“ 

Ja Nein Nein Nein 

Deutscher Ruder 
Verband Ja Ja Ja 

3. 
Novembe
r 2018 

§§ 25a; 33 
Mitglied des 
Präsidiums // Beirat 
für den Sportdirektor 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums und des 
Beirats 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Rugby-
Verband Ja Nein Ja 28. Januar 

2018 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Schützenbund 

Ja Ja Ja 7. April 
2021 

§ 13 Ziffer 1 und § 
22 

Mitglied im 
Gesamtvorstand und 
Bundesausschuss 
Spitzensport , 
Sportschießen sowie 
Bogensport 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Gesamtvorstands, § 13 
Ziffer 4 a sowie in den 
anderen 
Bundesausschüssen 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Schwimm 
Verband  Ja Ja Ja 5. März 

2021 §§ 16, 19 
Mitglied der 
Länderfachkonferenze
n 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied der 
Länderfachkonferenze
n 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Segler 
Verband Ja Ja Ja 1. Februar 

2020 § 11 IV Mitglied im Olympia-
Segelausschuss Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im 
Olympiaausschuss 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Skiverband 

Ja Ja Ja 
17. 
Oktober 
2020 

§§ 7a, 8 11, 13 

Mitglied im Präsidium 
für die 
Angelegenheiten, die 
die Athleten 
unmittelbar betreffen 

Ja 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im Präsidium 
für die 
Angelegenheiten, die 
die Athleten 
unmittelbar betreffen 
// Teilnahme-
/Antragsrecht 
Verbandsversammlung 

Ja Nein Ja Nein 

Deutscher Tennis Bund  
Ja Nein Ja Keine 

Angabe Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Tischtennis 
Bund* Ja Ja Ja 

21. 
Novembe
r 2020 

§§ 23, 35.1 

Mitglied des 
Bundestags // 
Ausschuss 
Leistungssport 

Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied im Bundestag 
// Ausschuss 
Leistungssport 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Triathlon 
Union 

Ja Ja Ja 
3. 
Novembe
r 2018 

§§ 6.3, 11.2.5 

Mitglied des 
Präsidiums // 
Leistungssportausschu
ss 

Ja 

Teilnahmeberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums // 
Leistungssportausschu
ss 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Turner Bund 

Ja Ja Ja 
9. 
Novembe
r 2019 

§ 16.5 

Mitglied 
Bereichsvorstand 
Olympischer 
Spitzensport 

Nein 
Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Bereichsvorstand 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Verband für 
Modernen Fünfkampf Ja Ja Ja 

9. 
Dezember 
2017 

§ 8 Mitglied des 
Verbandstag Nein 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Verbandstag 

Nein Nein Nein Nein 

Deutscher Volleyball 
Bund* 

Ja Ja Ja 
21. 
Novembe
r 2020 

§§ 15, 22 

Eigene 
satzungsgemäße 
Kommission // 
Mitglied des 
Präsidiums 

Nein 
Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums 

Nein Nein Ja Nein 

Deutscher 
Wellenreitverband Ja   Nein                   

Snowboard Verband 
Deutschland / 

Snowboard 
Ja Ja Ja 

17. 
Oktober 
2019 

§ 9 Ziffer 3 Mitglied des 
Präsidiums Ja 

Stimmberechtigtes 
Mitglied des 
Präsidiums 

Ja Nein Nein Nein 

Deutscher 
Behinderstensportverba

nd  

Paralympisc
h Ja Ja 29. Juni 

2013 § 11 a  
Mitglied des 
Vorstands 
Leistungssport 

Nein 
Stimmberechtigtes 
Mitglied des Vorstands 
Leistungssport 

Ja Nein Nein Nein 

Deutscher Gehörlosen-
Sportverband Deaflympisc

h Nein Ja 5. Januar 
2021 Keine Keine Nein Keine Nein Nein Nein Nein 

Verband Deutscher 
Sporttaucher 

Nein Ja ja 
21. 
Novembe
r 2020 

§ 29 V 

Recht zur Teilnahme an den 
Tagesordnungspunkten der 
Vorstandssitzungen und der 
Gemein- samen 
Versammlung, die den 
Leistungssport betreffen  

Nein 

Recht zur Teil- nahme 
an den 
Tagesordnungspunkte
n der 
Vorstandssitzungen 
und der Gemein- 
samen Versammlung, 
die den Leistungssport 
betreffen  

Nein Nein Nein Nein 

 
6.2. Gegenüberstellung der aktuellen Rahmenrichtlinien mit dem Entwurf der neuen Rahmenrichtlinien 

 
Absatz aktuelle 
Rahmenrichtlinien 

Text aktuelle Rahmenrichtlinien Absatz Entwurf neue 
Rahmenrichtlinie 

Text Entwurf neue Rahmenrichtlinie 

Präambel Ziel der Rahmenrichtlinien ins es, 
Hilfestellung für die satzungsgemäße 

Präambel Ziel der Rahmenrichtlinien ist es, 
Hilfestellung für die satzungsgemäße 
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Einbindung von Amt und Funktion der 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
in die Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund 
großer Unterschiede zwischen den 
Verbandsstrukturen können die mit den 
Rahmenrichtlinien verbundenen 
Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. Der 
DOSB fordert die Verbände auf, die 
Rahmenrichtlinien unter Berücksichtigung 
der spezifischen Strukturen in den 
Verbänden umzusetzen.  

Der Deutsche Olympische Sportbund 
wünscht die Wahl einer Aktivenvertreterin 
und/oder eines Aktivenvertreters. In 
Ausnahmefällen kann von diesem Wunsch 
abgewichen werden, wenn die Vertretung 
beider Geschlechter durch eine Person 
gewährleistet ist. Die Entscheidung hierüber 
sollten die hinsichtlich ihres Geschlechts in 
der Minderheit vertretenen 
Bundeskaderathletinnen und –athleten 
treffen.  

 

Einbindung von Amt und Funktion der 
Athletenvertreter*innen in die 
Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund 
großer Unterschiede zwischen den 
Verbandsstrukturen können die mit den 
Rahmenrichtlinien verbundenen 
Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. 
Der DOSB fordert die Verbände auf, die 
Rahmenrichtlinien unter 
Berücksichtigung der spezifischen 
Strukturen in den Verbänden 
umzusetzen.  

 

1. Definition 

1.1.  Allgemein 

 

Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter sowie ihre Vertreterinnen 
und Vertreter sind die gewählte Vertretung 
der Bundeskaderathletinnen und –athleten. 
Sie vertreten deren Interessen in allen sich 
mit Leistungssport befassenden Gremien im 
jeweiligen Verband. 

1. Begriffsbestimmung 

 

Der/die Athletenvertreter/in und 
seine/ihre Stellvertreter/in sind die von 
den Bundeskaderathletinnen und -
athleten des jeweiligen 
Spitzenverbandes gewählte 
Interessensvertretung der 
Bundeskaderathletinnen und –athleten. 
(nachfolgend „Athletenvertretung”).  
 

1.2. Aktivenausschuss Neben der Aktivenvertreterin und dem 
Aktivenvertreter können von den 
Bundeskaderathletinnen und –athleten 
weitere Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter nach einem einheitlichen 
Prinzip gewählt werden, das eine 
kaderdeckende Vertretung ermöglicht. Diese 
kaderdeckende Vertretung bildet 
gemeinsam den Aktivenausschuss, der die 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
berät. Der Aktivenausschuss sollte als 
Gremium in die Verbandsstruktur 
eingebunden werden. Hier ist eine 
Einbindung mit Sitz und Stimme in den für 
den Leistungssport zuständigen Gremien des 
Spitzenverbandes anzustreben. 

2. Aufbau der 
Athletenvertretung im 
Verband 

 

Um die Interessen der Athlet*innen 
bestmöglich zur repräsentieren, wird 
eine weibliche und eine männliche 
Besetzung der Athletenvertretung 
angestrebt. 
Beherbergt der jeweilige  
Spitzenverband mehr als eine 
Sportart/Disziplin , ist je ein männlicher 
und eine weibliche Athletenvertreter/in 
pro Sportart/Disziplin zu wählen, um die 
Interessen der Athlet*innen dieser 
Sportart/Disziplin bestmöglich zu 
vertreten. In diesem Fall wirddie 
Gesamtathletenvertretung im Sinne von 
Ziffer 1 durch die  
Athletenvertreter*innen der jeweiligen 
Sportarten/Disziplinen  gewählt. 
 

2. Wahlen 2.1 Allgemein  

Die Wahl erfolgt alle zwei Jahre durch die 
Bundeskaderathletinnen und –athleten bzw. 
durch die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter nach dem Prinzip der 
einfachen Mehrheit. Sie kann durch Briefwahl 
erfolgen. Alle Bundeskaderathleten (A, B, C) 
bzw. alle Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter sind wahlberechtigt. 
Wiederwahl ist zulässig; die Gesamtamtszeit 
sollte auf acht Jahre beschränkt sein. Die 
Amtszeit verlängert sich nach Ablauf von 
zwei Jahren bis zur Wahl einer Nachfolgerin 
und/oder eines Nachfolgers maximal jedoch 
auf sechs Monate. Nach Ablauf dieser Frist 
sind die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter von ihrer Pflicht entbunden.  

2.2 Modus  

3. Wahl der 
Athletenvertretung 

Die genauen Wahlkriterien im jeweiligen 
Spitzenverband sind in einer eigenen 
Wahlordnung festzuhalten. Dort soll vor 
allem folgendes bestimmt werden: 

• Der Kreis der 
Wahlberechtigten 

• Etwaige Gründe für eine 
(zeitweise) Unwählbarkeit 

• Bestimmung von Wahlablauf 
und Mehrheitserfordernissen 

• Länge der Amtszeit und Frage 
der Wiederwählbarkeit 

• Ggfs. Anzahl der 
Vertreter/Vertreterinnen je 
Disziplin/Sportart 

• Rücktrittsregelungen 
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Für die Einleitung und Durchführung der 
Wahlen ist der jeweilige Verband 
verantwortlich. Die Wahl sollte spätestens 
sechs Wochen vor der 
Mitgliederversammlung des jeweiligen 
Spitzenverbandes erfolgen. Die 
Wahlergebnisse sind schnellst möglich 
innerhalb des Verbandes in geeigneter Form 
(z.B. Fachorgan) zu veröffentlichen und an 
den Deutschen Olympischen Sportbund – 
Bereich Leistungssport – und die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe weiter zu leiten.  

 

• Ggfs. Aufgabenverteilung 
zwischen Athletenvertretung 
und Athletenverter*innen der 
einzelnen 
Sportarten/Disziplinen  

Die Stimmabgabe soll auch virtuell 
erfolgen können und so niedrigschwellig 
wie möglich realisierbar sein. 

Niemand soll auf das Ergebnis der Wahl 
Einfluss haben können. Insbesondere 
soll es untersagt sein, dass die Wahl 
durch den Spitzenverband bestätigt 
wird. Zulässig ist höchstens eine 
Überprüfung der Wahl auf 
offensichtliche formale Fehler. 

 

3. Aufgaben  

 

Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter haben in allen Fragen den 
Leistungssport betreffend innerhalb und 
außerhalb des Verbandes Mitspracherecht. 
Innerhalb des Verbandes im Bereich der mit 
Leistungssport befassenden Gremien haben 
die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter Sitz und Stimme.  

3.1 Innerhalb des Verbandes  

Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter sind Mitglieder in allen sich 
mit Leistungssport befassenden Gremien. 
Sie haben in allen Leistungssport relevanten 
Fragen Stimmrecht. Hierzu gehören 
insbesondere:  

• Aufstellung der Jahresplanung 
des Verbandes zusammen mit 
dem DOSB – Bereich 
Leistungssport  

• Mitarbeit bei der Festlegung der 
Kriterien des Bundeskaders und 
der Nominierungskriterien für 
internationale Meisterschaften 
und Wettkämpfe  

• Nominierung zu internationalen 
Wettkämpfen  

• Weiterentwicklung von 
Wettkampfregeln  

• Disziplinarverfahren gegen 
Bundeskaderathletinnen und/oder 
–athleten  

• Betreuerauswahl bei 
internationalen Wettkämpfen 
Trainingslagern  

• Maßnahmen zur 
Leistungsüberprüfung  

In Fragen der Vermarktung, die Athletinnen 
und Athleten betreffen, haben sie 
Mitspracherecht. Der Spitzenverband stellt 
eine Mitarbeit von Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertretern bei der Erarbeitung der 
Athletenvereinbarung und deren 
Fortschreibung sicher.  

Im Nachgang der Vollversammlung der 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
im DOSB sollten Informationen z. B. in Form 
von Aktivenrundschreiben oder 

4. Aufgaben der 
Athletenvertretung 

Mindestens ein Mitglied der 
Athletenvetretung soll 
stimmberechtigtes Mitglied in dem 
Organ sein, aus dem der Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB gestellt wird.  

Ggf. soll daneben  mindestens ein 
Mitglied der Athletenvertretung oder 
ein/e Athletenvertreter/in der jeweiligen 
Disziplin/Sportart stimmberechtigtes 
Mitglied in den Gremien sein, die über 
leistungssportliche Belange im 
Spitzenverband oder in der jeweiligen 
Disziplin/Sportart entscheiden. Bei allen 
anderen verbandsinternen 
Gremien/Organen soll die 
Athletenvertretung ein Teilnahmerecht 
an Sitzungen und Zusammenkünften 
sowie ein Informationsrecht haben. Im 
Zweifel ist die Athletenvertretung zu 
fragen, ob sie in einem Gremium 
mitarbeiten will. Zur Wahrnehmung 
einzelner Aufgaben kann sich die 
Athletenvertretung auch von anderen 
Athletenvertreter*innen der jeweiligen 
Disziplinen des gleichen 
Spitzenverbandes vertreten lassen. 
Der/die Athletenvertreter/in und 
sein/e/ihr/e Stellvertreter/in sollen sich 
gegenseitig in den jeweiligen Gremien 
vertreten können. 

Aufgaben der Athletenvertretung 
innerhalb des Verbandes sollen 
insbesondere sein: 

• Mitbestimmung über den 
Inhalt und die Fortschreibung 
der Athletenvereinbarung 

• Mitbestimmung bei der 
Aufstellung der 
Jahresplanung des 
Spitzenverbandes zusammen 
mit dem DOSB – Bereich 
Leistungssport 

• Mitbestimmung bei 
Personalentscheidungen 
(insbesondere bei 
Einstellungen, Entlassungen 
und Vertragsverlängerungen) 
im Zusammenhang mit 
(Bundes-)Trainer*innen, 
Leistungssportpersonal 
(insbesondere 
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Aktivenversammlungen durch die 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
an die Bundeskaderathleten weiter gegeben 
werden.  

3.2 Außerhalb des Verbandes  

• Die Aktivenvertreterin 
und der 
Aktivenvertreter sind 
gehalten, an den 
Vollversammlungen der 
Aktivenvertreter im 
DOSB teil zu nehmen. 
Durch diese Maßnahme 
soll ein regelmäßiger 
Informationsfluss über 
die Inhalte der 
Vollversammlung an 
den Kaderbereich des 
eigenen Verbandes 
gewährleistet werden.  

• Teilnahme an der 
jährlich stattfindenden 
Sitzung des 
Gutachterausschusses 
der Stiftung Deutsche 
Sporthilfe mit dem 
Spitzenverband.  

• Teilnahme an den 
Planungs- und 
Strukturgesprächen 
des Spitzenverbandes 
mit dem Bereich 
Leistungssport im 
Deutschen 
Olympischen 
Sportbund.  

• Teilnahme an 
Nominierungssitzungen 
des Präsidiums des 
Deutschen 
Olympischen 
Sportbundes.  

 

Sportdirektor/in, 
Leistungssportreferent/in), 
Betreuer*innen, 
medizinischem Personal und 
verbandsinternen 
Ansprechpartner*innen für 
athletenbezogene Themen 
wie etwa Prävention 
sexualisierter oder 
interpersoneller Gewalt, 
Ombudspersonen, Anti-
Doping, Spielmanipulation 
oder Duale Karriere 

• Mitbestimmung bei 
Präventionsprogrammen, die 
Bundeskaderathlet*innen 
betreffen 

• Mitbestimmung beim Aufbau 
von Hinweisgebersystem, 
Ethik-Kommission o.ä. 

• Mitbestimmung bei Fragen der 
Zentralisierung  

• Mitbestimmung bei der 
Festlegung der Kriterien des 
Bundeskaders und der 
Nominierungskriterien für 
internationale 
Meisterschaften und 
Wettkämpfe  

• Mitbestimmung bei der 
Planung von sportlichen 
Maßnahmen  

• Mitbestimmung bei 
Nominierungsentscheidungen 

• Mitbestimmung bei der 
Vermarktung der an den 
Spitzenverband seitens der 
Bundeskaderathletinnen/-
athleten übertragenen Rechte 

• Weiterentwicklung von 
Wettkampfregeln  

• Einbeziehung bei 
Disziplinarverfahren gegen 
Bundeskaderathlet*innen  

Die Athletenvertretung soll ein 
Teilnahme-, Antrags-, Rede- und 
Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung haben. 

Aufgaben der Athletenvertretung 
außerhalb des Verbandes sollen sein: 

• Teilnahme an der jährlich 
stattfindenden Sitzung des 
Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe 
mit dem Spitzenverband 

• Teilnahme an den Planungs- 
und Strukturgesprächen des 
Spitzenverbandes mit dem 
Bereich Leistungssport im 
DOSB 

• Teilnahme an 
Personalplanungsgesprächen 
der Sportförderstellen des 
jeweiligen Spitzenverbandes 
(Bundeswehr, Bundespolizei, 
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Zoll oder andere 
Sportförderstellen) 

• Teilnahme an den 
Vollversammlungen der 
Athletenvertreter*innen im 
DOSB 

Die Rechte, Pflichten und Aufgaben der 
Athletenvertretung sollen in einer 
eigenen Ordnung festgehalten werden, 
wobei die oben aufgezählten Punkte 
nicht abschließend sind. 

 

4. Unterstützung durch den 
Spitzenverband 

Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter werden innerhalb des 
Verbandes wie die übrigen Vorstands- bzw. 
Ausschussmitglieder behandelt und in ihrer 
Arbeit unterstützt. Damiteine kontinuierliche 
Einbindung der Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter in Fragen des 
Leistungssports im Spitzenverband sicher 
gestellt ist, wird eine gemeinsame T 
erminkoordination angestrebt. Das 
bedeutet, der Spitzenverband stimmt alle 
oben genannten Termine vor Ablauf des 
Kalenderjahres (Sportjahres) für das 
kommende Jahr mit der Aktivenvertreterin 
und dem Aktivenvertreter ab. Eine 
ausreichende frühe Bereitstellung und 
Versendung der Sitzungsunterlagen an die 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
sollte gewährleistet sein.  

 

6. Information und 
Unterstützung durch den 
Spitzenverband 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, 
die Athletenvertretung proaktiv über alle 
Themen zu informieren, die durch diese 
Rahmenrichtlinie als für die 
Bundeskaderathlet*innen wichtig 
gekennzeichnet wurden. 
Die Spitzenverbände verpflichten sich, 
die Athletenvertretung bestmöglich zu 
unterstützen. Zu der von den 
Spitzenverbänden angebotenen 
Unterstützung sollen u.a. die Nutzung 
der Geschäftsstelle und, sofern 
vorhanden, des Justiziars sowie die 
Unterstützung bei 
Athletenvertretungswahlen zählen. Die 
Athletenvertretung soll 
uneingeschränkten Zugang zu allen für 
die Erfüllung ihrer Aufgaben 
notwendigen Informationen erhalten, 
dazu gehören vor allem Kaderlisten mit 
den Kontaktdaten der 
Bundeskaderathlet*innen; Kontaktlisten 
mit internen15 und externen16 
Ansprechpartner*innen; Protokolle von 
Gremien-, Präsidiums- und 
Ausschusssitzungen17; Jahresplanungen 
sowie Nominierungsrichtlinien.  
Die Spitzenverbände sollen sich 
verpflichten, die Athletenvertretung auf 
ihren Kommunikationskanälen (vor allem 
Website und soziale Medien) 
hervorgehoben zu präsentieren. Die 
Athletenvertretung soll die Möglichkeit 
haben, eigene Artikel, Kommentare und 
Berichte auf diesen 
Kommunikationskanälen zu platzieren. 
Die Kontaktaufnahme zur 
Athletenvertretung soll so einfach wie 
möglich sein. 
Die Spitzenverbände sollen sich 
verpflichten, den Kaderathlet*innen 
jährlich über die Maßnahmen, die sie für 
sie in die Wege geleitet haben, zu 
berichten. Der Bericht kann über die 
Athletenvertretung an die 
Kaderathlet*innen versandt werden. 
 

5. Rechtsstellung Amt und Funktion der Aktivenvertretung 
sollten entsprechend den Rahmenrichtlinien 
des Deutschen Olympischen Sportbundes für 
die Aktivenvertreterinnen und 

5. Verbandsrechtliche 
Einbeziehung 

Amt und Funktion der 
Athletenvertretung sollen entsprechend 
dieser Rahmenrichtlinien in die 
entsprechende Verbandssatzung und 

 
15 Kontaktdaten von Präsidium, Leistungssportpersonal und Geschäftsstellenmitarbeitern sowie besonderer Ansprechpersonen wie Good-Governance 
Beauftragter, Ombudsperson, Ansprechpartner für Duale Karriere oder Ansprechpartner für die Prävention von sexualisierter Gewalt. 
16 Kontaktdaten von den für den Verband zuständigen Ansprechpartner*innen beim DOSB, bei der Sporthilfe, bei der Bundeswehr bzw. Bundespolizei und 
beim BMI. 
17 Bei Amtsantritt auch Protokolle aus zurückliegenden Sitzungen der letzten Jahre. 
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Aktivenvertreter in den Satzungen und 
Athletenvereinbarungen des jeweiligen 
Spitzenverbandes verankert werden. Eine 
Änderung der jeweiligen Statuten muss 
gemeinsam mit dem Aktivenvertreter/ der 
Aktivenvertreterin im Vorfeld besprochen 
und abgestimmt werden.  

 

Athletenvereinbarung aufgenommen 
werden. Es soll satzungsgemäß 
festgehalten werden, dass dieser Passus 
nicht mehr ohne die Zustimmung der 
Athletenvertretung geändert oder aus 
der Satzung genommen werden darf.  

Die Spitzenverbände sollen sich 
satzungsgemäß verpflichten, den 
Athletenvertreter*innen aus ihrer 
Tätigkeit keine Nachteile erwachsen zu 
lassen.  

 

6. Vertretungsrecht Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter (Aktivenrat) können in 
begründeten Ausnahmefällen eine/n 
Vertreter/in benennen, der/die diejenige 
Vertreter/in in deren Abwesenheit die 
Belange und Rechte der Athletinnen und 
Athleten stimmberechtigt vertritt.  
 

7. Externe 
Unterstützung 

Die Athletenvertretung soll das Recht 
haben, sich durch andere 
Athletenvertretungen des organisierten 
Spitzensports, insbesondere selbst 
gebildete Zusammenschlüsse, in ihrer 
Arbeit beraten, unterstützen und in 
Einzelfällen vertreten zu lassen. 
 

7. Budget Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter werden wie ehrenamtliche 
Vorstandsmitglieder behandelt.  
 

8. Vergütung und 
Kostenersatz 

Die Mitglieder der Athletenvertretung 
sollen wie ehrenamtliche 
Vorstandsmitglieder (Vorstand im Sinne 
des § 26 BGB) vergütet werden. Die 
Spitzenverbände verpflichten sich, 
angemessene Kosten, die der 
Athletenvertretung entstehen, zu 
erstatten. Der Athletenvertretung steht 
es frei, über notwendige Reisen aus 
einem jährlich zur Verfügung gestellten 
Budget eigenständig zu entscheiden. 
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6.3. Entwurf der überarbeiteten Rahmenrichtlinien 
 

 

 

DOSB Athletenkommission 

Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen in den Spitzenverbänden des 
Deutschen Olympischen Sportbundes  

Beschlossen zum Hauptausschuss des DSB am 15. Juni 1991  

Geändert durch den Bundestag des DSB am 09. Dezember 2000  

Geändert durch die Mitgliederversammlung des DOSB am ??.??.2022  

 

Präambel  

Ziel der Rahmenrichtlinien ist es, Hilfestellung für die satzungsgemäße Einbindung von Amt 
und Funktion der Athletenvertreter*innen in die Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund großer 
Unterschiede zwischen den Verbandsstrukturen können die mit den Rahmenrichtlinien 
verbundenen Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. Der DOSB fordert die Verbände auf, die 
Rahmenrichtlinien unter Berücksichtigung der spezifischen Strukturen in den Verbänden 
umzusetzen.  

1. Begriffsbestimmung  

Der/die Athletenvertreter/in und ihre/seine Stellvertreter/in sind die von den 
Bundeskaderathletinnen und -athleten des jeweiligen Spitzenverbandes gewählte 
Interessensvertretung der Bundeskaderathletinnen und –athleten. (nachfolgend nur noch 
„Athletenvertretung”).  

2. Aufbau der Athletenvertretung im Verband 

Um die Interessen der Athlet*innen bestmöglich zur repräsentieren, soll eine weibliche und 
eine männliche Position in der Athletenvertretung angestrebt werden. 

Sollte der Spitzenverband mehr als eine Sportart/Disziplin beherbergen, sollen je ein 
männlicher und eine weibliche Athletenvertreter/in pro Sportart/Disziplin gewählt werden, 
um die Interessen der Athlet*innen dieser Sportart/Disziplin bestmöglich zu vertreten. In 
diesem Fall soll die Athletenvertretung im Sinne von Ziffer 1 durch die jeweiligen 
Sportarten/Disziplinen-Athletenvertreter*innen gewählt werden. 

3. Wahl der Athletenvertretung  

Die genauen Wahlkriterien im jeweiligen Spitzenverband sollen in einer eigenen Wahlordnung 
festgehalten werden. Dort soll vor allem folgendes bestimmt werden: 

• Der Kreis der Wahlberechtigten 
• Etwaige Gründe für eine (zeitweise) Unwählbarkeit 
• Bestimmung von Wahlablauf und Mehrheitserfordernissen 
• Länge der Amtszeit und Frage der Wiederwählbarkeit 
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• Ggfs. Anzahl der Vertreter/Vertreterinnen je Disziplin/Sportart 
• Rücktrittsregelungen 
• Ggfs. Aufgabenverteilung zwischen Athletenvertretung und Athletenverter*innen der 

einzelnen Sportarten/Disziplinen  

Die Stimmabgabe soll auch virtuell erfolgen können und so niedrigschwellig wie möglich 
realisierbar sein. 

Niemand soll auf das Ergebnis der Wahl Einfluss haben können. Insbesondere soll es 
untersagt sein, dass die Wahl durch den Spitzenverband bestätigt wird. Zulässig ist 
höchstens eine Überprüfung der Wahl auf offensichtliche formale Fehler. 

4. Aufgaben der Athletenvetretung  

Mindestens ein Mitglied der Athletenvetretung soll stimmberechtigtes Mitglied in dem Organ 
sein, aus dem der Vorstand im Sinne des § 26 BGB gestellt wird.  

Ggfs. daneben soll mindestens ein Mitglied der Athletenvertretung oder ggfs. ein/e 
Athletenvertreter/in der jeweiligen Disziplin/Sportart stimmberechtigtes Mitglied in den 
Gremien sein, die über leistungssportliche Belange im Spitzenverband oder in der jeweiligen 
Disziplin/Sportart entscheiden. Bei allen anderen verbandsinternen Gremien/Organen soll die 
Athletenvertretung ein Teilnahmerecht an Sitzungen und Zusammenkünften sowie ein 
Informationsrecht haben. Im Zweifel ist die Athletenvertretung zu fragen, ob sie in einem 
Gremium mitarbeiten will. Zur Wahrnehmung einzelner Aufgaben kann sich die 
Athletenvertretung auch von anderen Disziplinathletenvertreter*innen des gleichen 
Spitzenverbandes vertreten lassen. Der/die Athletenvertreter/in und sein/e/ihr/e 
Stellvertreter/in sollen sich gegenseitig in den jeweiligen Gremien vertreten können. 

Aufgaben der Athletenvertretung innerhalb des Verbandes sollen insbesondere sein: 

• Mitbestimmung über den Inhalt und die Fortschreibung der Athletenvereinbarung 
• Mitbestimmung bei der Aufstellung der Jahresplanung des Spitzenverbandes 

zusammen mit dem DOSB – Bereich Leistungssport 
• Mitbestimmung bei Personalentscheidungen (insbesondere bei Einstellungen, 

Entlassungen und Vertragsverlängerungen) im Zusammenhang mit (Bundes-
)Trainer*innen, Leistungssportpersonal (insbesondere Sportdirektor/in, 
Leistungssportreferent/in), Betreuer*innen, medizinischem Personal und 
verbandsinternen Ansprechpartner*innen für athletenbezogene Themen wie etwa 
Prävention sexualisierter oder interpersoneller Gewalt, Ombudspersonen, Anti-
Doping, Spielmanipulation oder Dualer Karriere 

• Mitbestimmung bei Präventionsprogrammen die Bundeskaderathlet*innen betreffen 
• Mitbestimmung beim Aufbau von Hinweisgebersystem, Ethik-Kommission o.ä. 
• Mitbestimmung bei Fragen der Zentralisierung  
• Mitbestimmung bei der Festlegung der Kriterien des Bundeskaders und der 

Nominierungskriterien für internationale Meisterschaften und Wettkämpfe  
• Mitbestimmung bei der Planung von sportlichen Maßnahmen  
• Mitbestimmung bei Nominierungsentscheidungen 
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• Mitbestimmung bei der Vermarktung der an den Spitzenverband seitens der 
Bundeskaderathletinnen/-athleten übertragenen Rechte 

• Weiterentwicklung von Wettkampfregeln  
• Einbeziehung bei Disziplinarverfahren gegen Bundeskaderathlet*innen  

Die Athletenvertretung soll ein Teilnahme-, Antrags-, Rede- und Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung haben. 

Aufgaben der Athletenvertretung außerhalb des Verbandes sollen sein: 

• Teilnahme an der jährlich stattfindenden Sitzung des Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe mit dem Spitzenverband 

• Teilnahme an den Planungs- und Strukturgesprächen des Spitzenverbandes mit dem 
Bereich Leistungssport im DOSB 

• Teilnahme an Personalplanungsgesprächen der Sportförderstellen des jeweiligen 
Spitzenverbandes (Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll oder andere Sportförderstellen) 

• Teilnahme an den Vollversammlungen der Athletenvertreter im DOSB 

Die Rechte, Pflichten und Aufgaben der Athletenvertretung sollen in einer eigenen Ordnung 
festgehalten werden, wobei die oben aufgezählten Punkte nicht abschließend sind. 

5. Verbandsrechtliche Einbeziehung 

Amt und Funktion der Athletenvertretung soll entsprechend dieser Rahmenrichtlinien in die 
entsprechende Verbandssatzung und Athletenvereinbarung aufgenommen werden. Es soll 
satzungsgemäß festgehalten werden, dass dieser Passus nicht mehr ohne die Zustimmung 
der Athletenvertretung geändert oder aus der Satzung genommen werden darf.  

Die Spitzenverbände sollen sich satzungsgemäß verpflichten, dass den 
Athletenvertreter*innen aus ihrer Tätigkeit keine Nachteile erwachsen.  

6. Information und Unterstützung der Athletenvertretung durch den Spitzenverband 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung über alle Themen, die durch 
diese Rahmenrichtlinie als für die Bundeskaderathlet*innen wichtig gekennzeichnet wurden, 
proaktiv zu informieren. 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung bestmöglich zu unterstützen. 
Zu der von den Spitzenverbänden angebotenen Unterstützung sollen u.a. die Nutzung der 
Geschäftsstelle und, sofern vorhanden, des Justiziars sowie die Unterstützung bei 
Athlet*innenvertretungswahlen zählen. Die Athletenvertretung soll uneingeschränkten 
Zugang zu allen für die Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Informationen erhalten, dazu 
gehören vor allem Kaderlisten mit den Kontaktdaten der Bundeskaderathlet*innen, 
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Kontaktlisten mit internen1 und externen2 Ansprechpartner*innen, Protokolle von Gremien-, 
Präsidiums- und Ausschusssitzungen3, Jahresplanungen sowie Nominierungsrichtlinien.  

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, die Athletenvertretung in ihren 
Kommunikationskanälen (vor allem auf der Website und in den sozialen Medien) 
hervorgehoben zu präsentieren. Die Athletenvertretung soll die Möglichkeit haben, eigene 
Artikel, Kommentare und Berichte in diesen Kommunikationskanälen zu platzieren. Die 
Kontaktaufnahme zur Athletenvertretung soll so einfach wie möglich sein. 

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, jährlich den Kaderathlet*innen über die 
Maßnahmen, die sie für sie in die Wege geleitet haben, zu berichten. Der Bericht kann über 
die Athletenvertretung an die Kaderathlet*innen versandt werden. 

7. Externe Unterstützung 

Die Athletenvertretung soll das Recht haben, sich durch andere Athletenvertretungen des 
organisierten Spitzensports, wie insbesondere selbst gebildete Zusammenschlüsse, in ihrer 
Arbeit beraten, unterstützen und in Einzelfällen vertreten zu lassen. 

8. Vergütung und Kostenersatz 

Die Mitglieder der Athletenvertretung sollen wie ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 
(Vorstand im Sinne des § 26 BGB) vergütet werden. Die Spitzenverbände verpflichten sich, 
angemessene Kosten, die der Athletenvertretung entstehen, zu erstatten. Der 
Athletenvertretung steht es frei, über notwendige Reisen in einem jährlich zur Verfügung 
gestellten Jahresbudget eigenständig zu entscheiden. 

 
1 Kontaktdaten von Präsidium, Leistungssportpersonal und Geschäftsstellenmitarbeitern sowie besonderer 
Ansprechpersonen wie Good-Governance Beauftragter, Ombudsperson, Ansprechpartner für Duale Karriere 
oder Ansprechpartner für die Prävention von sexualisierter Gewalt. 
2 Kontaktdaten von den für den Verband zuständigen Ansprechpartner:innen beim DOSB, bei der Sporthilfe, bei 
der Bundeswehr bzw. Bundespolizei und beim BMI. 
3 Bei Amtsantritt auch Protokolle der zurückliegenden Sitzungen aus den letzten Jahren. 



 
 
 
Gegenüberstellung der aktuellen Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen mit dem 
Entwurf der neuen Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen 
 

Absatz aktuelle 
Rahmenrichtlinie
n 

Text aktuelle Rahmenrichtlinien Absatz Entwurf 
neue 
Rahmenrichtlinie 

Text Entwurf neue Rahmenrichtlinie 

Präambel Ziel der Rahmenrichtlinien ins es, 
Hilfestellung für die satzungsgemäße 
Einbindung von Amt und Funktion der 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter in die Spitzenverbände zu 
leisten. Aufgrund großer Unterschiede 
zwischen den Verbandsstrukturen können 
die mit den Rahmenrichtlinien 
verbundenen Empfehlungen nur 
allgemeiner Art sein. Der DOSB fordert die 
Verbände auf, die Rahmenrichtlinien unter 
Berücksichtigung der spezifischen 
Strukturen in den Verbänden umzusetzen.  

Der Deutsche Olympische Sportbund 
wünscht die Wahl einer Aktivenvertreterin 
und/oder eines Aktivenvertreters. In 
Ausnahmefällen kann von diesem Wunsch 
abgewichen werden, wenn die Vertretung 
beider Geschlechter durch eine Person 
gewährleistet ist. Die Entscheidung 
hierüber sollten die hinsichtlich ihres 
Geschlechts in der Minderheit vertretenen 
Bundeskaderathletinnen und –athleten 
treffen.  

 

Präambel Ziel der Rahmenrichtlinien ist es, 
Hilfestellung für die satzungsgemäße 
Einbindung von Amt und Funktion der 
Athletenvertreter*innen in die 
Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund 
großer Unterschiede zwischen den 
Verbandsstrukturen können die mit 
den Rahmenrichtlinien verbundenen 
Empfehlungen nur allgemeiner Art 
sein. Der DOSB fordert die Verbände 
auf, die Rahmenrichtlinien unter 
Berücksichtigung der spezifischen 
Strukturen in den Verbänden 
umzusetzen.  

 

1. Definition 

1.1.  Allgemein 

 

Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter sowie ihre 
Vertreterinnen und Vertreter sind die 
gewählte Vertretung der 
Bundeskaderathletinnen und –athleten. 
Sie vertreten deren Interessen in allen sich 
mit Leistungssport befassenden Gremien 
im jeweiligen Verband. 

1. 
Begriffsbestimmun
g 

 

Der/die Athletenvertreter/in und 
seine/ihre Stellvertreter/in sind die 
von den Bundeskaderathletinnen und 
-athleten des jeweiligen 
Spitzenverbandes gewählte 
Interessensvertretung der 
Bundeskaderathletinnen und –
athleten. (nachfolgend 
„Athletenvertretung”).  
 

1.2. 
Aktivenausschus
s 

Neben der Aktivenvertreterin und dem 
Aktivenvertreter können von den 
Bundeskaderathletinnen und –athleten 
weitere Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter nach einem einheitlichen 
Prinzip gewählt werden, das eine 
kaderdeckende Vertretung ermöglicht. 
Diese kaderdeckende Vertretung bildet 
gemeinsam den Aktivenausschuss, der die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter berät. Der 
Aktivenausschuss sollte als Gremium in 
die Verbandsstruktur eingebunden 
werden. Hier ist eine Einbindung mit Sitz 
und Stimme in den für den Leistungssport 
zuständigen Gremien des 
Spitzenverbandes anzustreben. 

2. Aufbau der 
Athletenvertretung 
im Verband 

 

Um die Interessen der Athlet*innen 
bestmöglich zur repräsentieren, wird 
eine weibliche und eine männliche 
Besetzung der Athletenvertretung 
angestrebt. 
Beherbergt der jeweilige  
Spitzenverband mehr als eine 
Sportart/Disziplin , ist je ein 
männlicher und eine weibliche 
Athletenvertreter/in pro 
Sportart/Disziplin zu wählen, um die 
Interessen der Athlet*innen dieser 
Sportart/Disziplin bestmöglich zu 
vertreten. In diesem Fall wirddie 
Gesamtathletenvertretung im Sinne 
von Ziffer 1 durch die  
Athletenvertreter*innen der 
jeweiligen Sportarten/Disziplinen  
gewählt. 
 

2. Wahlen 2.1 Allgemein  

Die Wahl erfolgt alle zwei Jahre durch die 
Bundeskaderathletinnen und –athleten 
bzw. durch die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter nach dem Prinzip der 

3. Wahl der 
Athletenvertretung 

Die genauen Wahlkriterien im 
jeweiligen Spitzenverband sind in einer 
eigenen Wahlordnung festzuhalten. 
Dort soll vor allem folgendes bestimmt 
werden: 



 
einfachen Mehrheit. Sie kann durch 
Briefwahl erfolgen. Alle 
Bundeskaderathleten (A, B, C) bzw. alle 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter sind wahlberechtigt. 
Wiederwahl ist zulässig; die 
Gesamtamtszeit sollte auf acht Jahre 
beschränkt sein. Die Amtszeit verlängert 
sich nach Ablauf von zwei Jahren bis zur 
Wahl einer Nachfolgerin und/oder eines 
Nachfolgers maximal jedoch auf sechs 
Monate. Nach Ablauf dieser Frist sind die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter von ihrer Pflicht 
entbunden.  

2.2 Modus  

Für die Einleitung und Durchführung der 
Wahlen ist der jeweilige Verband 
verantwortlich. Die Wahl sollte spätestens 
sechs Wochen vor der 
Mitgliederversammlung des jeweiligen 
Spitzenverbandes erfolgen. Die 
Wahlergebnisse sind schnellst möglich 
innerhalb des Verbandes in geeigneter 
Form (z.B. Fachorgan) zu veröffentlichen 
und an den Deutschen Olympischen 
Sportbund – Bereich Leistungssport – und 
die Stiftung Deutsche Sporthilfe weiter zu 
leiten.  

 

• Der Kreis der 
Wahlberechtigten 

• Etwaige Gründe für eine 
(zeitweise) Unwählbarkeit 

• Bestimmung von 
Wahlablauf und 
Mehrheitserfordernissen 

• Länge der Amtszeit und 
Frage der 
Wiederwählbarkeit 

• Ggfs. Anzahl der 
Vertreter/Vertreterinnen je 
Disziplin/Sportart 

• Rücktrittsregelungen 

• Ggfs. Aufgabenverteilung 
zwischen 
Athletenvertretung und 
Athletenverter*innen der 
einzelnen 
Sportarten/Disziplinen  

Die Stimmabgabe soll auch virtuell 
erfolgen können und so 
niedrigschwellig wie möglich 
realisierbar sein. 

Niemand soll auf das Ergebnis der 
Wahl Einfluss haben können. 
Insbesondere soll es untersagt sein, 
dass die Wahl durch den 
Spitzenverband bestätigt wird. 
Zulässig ist höchstens eine 
Überprüfung der Wahl auf 
offensichtliche formale Fehler. 

 

3. Aufgaben  

 

Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter haben in allen Fragen den 
Leistungssport betreffend innerhalb und 
außerhalb des Verbandes 
Mitspracherecht. Innerhalb des Verbandes 
im Bereich der mit Leistungssport 
befassenden Gremien haben die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter Sitz und Stimme.  

3.1 Innerhalb des Verbandes  

Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter sind Mitglieder in allen 
sich mit Leistungssport befassenden 
Gremien. Sie haben in allen Leistungssport 
relevanten Fragen Stimmrecht. Hierzu 
gehören insbesondere:  

• Aufstellung der Jahresplanung 
des Verbandes zusammen mit 
dem DOSB – Bereich 
Leistungssport  

• Mitarbeit bei der Festlegung der 
Kriterien des Bundeskaders und 
der Nominierungskriterien für 
internationale Meisterschaften 
und Wettkämpfe  

• Nominierung zu internationalen 
Wettkämpfen  

• Weiterentwicklung von 
Wettkampfregeln  

4. Aufgaben der 
Athletenvertretung 

Mindestens ein Mitglied der 
Athletenvetretung soll 
stimmberechtigtes Mitglied in dem 
Organ sein, aus dem der Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB gestellt wird.  

Ggf. soll daneben  mindestens ein 
Mitglied der Athletenvertretung oder 
ein/e Athletenvertreter/in der 
jeweiligen Disziplin/Sportart 
stimmberechtigtes Mitglied in den 
Gremien sein, die über 
leistungssportliche Belange im 
Spitzenverband oder in der jeweiligen 
Disziplin/Sportart entscheiden. Bei 
allen anderen verbandsinternen 
Gremien/Organen soll die 
Athletenvertretung ein 
Teilnahmerecht an Sitzungen und 
Zusammenkünften sowie ein 
Informationsrecht haben. Im Zweifel 
ist die Athletenvertretung zu fragen, 
ob sie in einem Gremium mitarbeiten 
will. Zur Wahrnehmung einzelner 
Aufgaben kann sich die 
Athletenvertretung auch von anderen 
Athletenvertreter*innen der jeweiligen 
Disziplinen des gleichen 
Spitzenverbandes vertreten lassen. 
Der/die Athletenvertreter/in und 
sein/e/ihr/e Stellvertreter/in sollen 
sich gegenseitig in den jeweiligen 
Gremien vertreten können. 



 
• Disziplinarverfahren gegen 

Bundeskaderathletinnen 
und/oder –athleten  

• Betreuerauswahl bei 
internationalen Wettkämpfen 
Trainingslagern  

• Maßnahmen zur 
Leistungsüberprüfung  

In Fragen der Vermarktung, die 
Athletinnen und Athleten betreffen, haben 
sie Mitspracherecht. Der Spitzenverband 
stellt eine Mitarbeit von 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertretern bei der Erarbeitung der 
Athletenvereinbarung und deren 
Fortschreibung sicher.  

Im Nachgang der Vollversammlung der 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter im DOSB sollten 
Informationen z. B. in Form von 
Aktivenrundschreiben oder 
Aktivenversammlungen durch die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter an die 
Bundeskaderathleten weiter gegeben 
werden.  

3.2 Außerhalb des Verbandes  

• Die 
Aktivenvertreterin 
und der 
Aktivenvertreter sind 
gehalten, an den 
Vollversammlungen 
der Aktivenvertreter 
im DOSB teil zu 
nehmen. Durch diese 
Maßnahme soll ein 
regelmäßiger 
Informationsfluss 
über die Inhalte der 
Vollversammlung an 
den Kaderbereich 
des eigenen 
Verbandes 
gewährleistet 
werden.  

• Teilnahme an der 
jährlich 
stattfindenden 
Sitzung des 
Gutachterausschuss
es der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe 
mit dem 
Spitzenverband.  

• Teilnahme an den 
Planungs- und 
Strukturgesprächen 
des 
Spitzenverbandes 
mit dem Bereich 
Leistungssport im 
Deutschen 
Olympischen 
Sportbund.  

• Teilnahme an 
Nominierungssitzung

Aufgaben der Athletenvertretung 
innerhalb des Verbandes sollen 
insbesondere sein: 

• Mitbestimmung über den 
Inhalt und die 
Fortschreibung der 
Athletenvereinbarung 

• Mitbestimmung bei der 
Aufstellung der 
Jahresplanung des 
Spitzenverbandes 
zusammen mit dem DOSB – 
Bereich Leistungssport 

• Mitbestimmung bei 
Personalentscheidungen 
(insbesondere bei 
Einstellungen, 
Entlassungen und 
Vertragsverlängerungen) im 
Zusammenhang mit 
(Bundes-)Trainer*innen, 
Leistungssportpersonal 
(insbesondere 
Sportdirektor/in, 
Leistungssportreferent/in), 
Betreuer*innen, 
medizinischem Personal 
und verbandsinternen 
Ansprechpartner*innen für 
athletenbezogene Themen 
wie etwa Prävention 
sexualisierter oder 
interpersoneller Gewalt, 
Ombudspersonen, Anti-
Doping, Spielmanipulation 
oder Duale Karriere 

• Mitbestimmung bei 
Präventionsprogrammen, 
die 
Bundeskaderathlet*innen 
betreffen 

• Mitbestimmung beim 
Aufbau von 
Hinweisgebersystem, 
Ethik-Kommission o.ä. 

• Mitbestimmung bei Fragen 
der Zentralisierung  

• Mitbestimmung bei der 
Festlegung der Kriterien 
des Bundeskaders und der 
Nominierungskriterien für 
internationale 
Meisterschaften und 
Wettkämpfe  

• Mitbestimmung bei der 
Planung von sportlichen 
Maßnahmen  

• Mitbestimmung bei 
Nominierungsentscheidung
en 

• Mitbestimmung bei der 
Vermarktung der an den 
Spitzenverband seitens der 
Bundeskaderathletinnen/-
athleten übertragenen 
Rechte 



 
en des Präsidiums 
des Deutschen 
Olympischen 
Sportbundes.  

 

• Weiterentwicklung von 
Wettkampfregeln  

• Einbeziehung bei 
Disziplinarverfahren gegen 
Bundeskaderathlet*innen  

Die Athletenvertretung soll ein 
Teilnahme-, Antrags-, Rede- und 
Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung haben. 

Aufgaben der Athletenvertretung 
außerhalb des Verbandes sollen sein: 

• Teilnahme an der jährlich 
stattfindenden Sitzung des 
Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche 
Sporthilfe mit dem 
Spitzenverband 

• Teilnahme an den Planungs- 
und Strukturgesprächen 
des Spitzenverbandes mit 
dem Bereich 
Leistungssport im DOSB 

• Teilnahme an 
Personalplanungsgespräch
en der Sportförderstellen 
des jeweiligen 
Spitzenverbandes 
(Bundeswehr, 
Bundespolizei, Zoll oder 
andere Sportförderstellen) 

• Teilnahme an den 
Vollversammlungen der 
Athletenvertreter*innen im 
DOSB 

Die Rechte, Pflichten und Aufgaben 
der Athletenvertretung sollen in einer 
eigenen Ordnung festgehalten 
werden, wobei die oben aufgezählten 
Punkte nicht abschließend sind. 

 

4. Unterstützung 
durch den 
Spitzenverband 

Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter werden innerhalb des 
Verbandes wie die übrigen Vorstands- 
bzw. Ausschussmitglieder behandelt und 
in ihrer Arbeit unterstützt. Damiteine 
kontinuierliche Einbindung der 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter in Fragen des 
Leistungssports im Spitzenverband sicher 
gestellt ist, wird eine gemeinsame T 
erminkoordination angestrebt. Das 
bedeutet, der Spitzenverband stimmt alle 
oben genannten Termine vor Ablauf des 
Kalenderjahres (Sportjahres) für das 
kommende Jahr mit der 
Aktivenvertreterin und dem 
Aktivenvertreter ab. Eine ausreichende 
frühe Bereitstellung und Versendung der 
Sitzungsunterlagen an die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter sollte gewährleistet sein.  

 

6. Information und 
Unterstützung 
durch den 
Spitzenverband 

Die Spitzenverbände verpflichten 
sich, die Athletenvertretung proaktiv 
über alle Themen zu informieren, die 
durch diese Rahmenrichtlinie als für 
die Bundeskaderathlet*innen wichtig 
gekennzeichnet wurden. 
Die Spitzenverbände verpflichten 
sich, die Athletenvertretung 
bestmöglich zu unterstützen. Zu der 
von den Spitzenverbänden 
angebotenen Unterstützung sollen 
u.a. die Nutzung der Geschäftsstelle 
und, sofern vorhanden, des Justiziars 
sowie die Unterstützung bei 
Athletenvertretungswahlen zählen. 
Die Athletenvertretung soll 
uneingeschränkten Zugang zu allen 
für die Erfüllung ihrer Aufgaben 
notwendigen Informationen erhalten, 
dazu gehören vor allem Kaderlisten 
mit den Kontaktdaten der 
Bundeskaderathlet*innen; 
Kontaktlisten mit internen1 und 

 
1 Kontaktdaten von Präsidium, Leistungssportpersonal und Geschäftsstellenmitarbeitern sowie besonderer Ansprechpersonen wie 
Good-Governance Beauftragter, Ombudsperson, Ansprechpartner für Duale Karriere oder Ansprechpartner für die Prävention von 
sexualisierter Gewalt. 



 
externen2 Ansprechpartner*innen; 
Protokolle von Gremien-, Präsidiums- 
und Ausschusssitzungen3; 
Jahresplanungen sowie 
Nominierungsrichtlinien.  
Die Spitzenverbände sollen sich 
verpflichten, die Athletenvertretung 
auf ihren Kommunikationskanälen (vor 
allem Website und soziale Medien) 
hervorgehoben zu präsentieren. Die 
Athletenvertretung soll die 
Möglichkeit haben, eigene Artikel, 
Kommentare und Berichte auf diesen 
Kommunikationskanälen zu 
platzieren. Die Kontaktaufnahme zur 
Athletenvertretung soll so einfach wie 
möglich sein. 
Die Spitzenverbände sollen sich 
verpflichten, den Kaderathlet*innen 
jährlich über die Maßnahmen, die sie 
für sie in die Wege geleitet haben, zu 
berichten. Der Bericht kann über die 
Athletenvertretung an die 
Kaderathlet*innen versandt werden. 
 

5. Rechtsstellung Amt und Funktion der Aktivenvertretung 
sollten entsprechend den 
Rahmenrichtlinien des Deutschen 
Olympischen Sportbundes für die 
Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter in den Satzungen und 
Athletenvereinbarungen des jeweiligen 
Spitzenverbandes verankert werden. Eine 
Änderung der jeweiligen Statuten muss 
gemeinsam mit dem Aktivenvertreter/ der 
Aktivenvertreterin im Vorfeld besprochen 
und abgestimmt werden.  

 

5. 
Verbandsrechtlich
e Einbeziehung 

Amt und Funktion der 
Athletenvertretung sollen 
entsprechend dieser 
Rahmenrichtlinien in die 
entsprechende Verbandssatzung und 
Athletenvereinbarung aufgenommen 
werden. Es soll satzungsgemäß 
festgehalten werden, dass dieser 
Passus nicht mehr ohne die 
Zustimmung der Athletenvertretung 
geändert oder aus der Satzung 
genommen werden darf.  

Die Spitzenverbände sollen sich 
satzungsgemäß verpflichten, den 
Athletenvertreter*innen aus ihrer 
Tätigkeit keine Nachteile erwachsen 
zu lassen.  

 

6. 
Vertretungsrech
t 

Die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter (Aktivenrat) können in 
begründeten Ausnahmefällen eine/n 
Vertreter/in benennen, der/die diejenige 
Vertreter/in in deren Abwesenheit die 
Belange und Rechte der Athletinnen und 
Athleten stimmberechtigt vertritt.  
 

7. Externe 
Unterstützung 

Die Athletenvertretung soll das Recht 
haben, sich durch andere 
Athletenvertretungen des 
organisierten Spitzensports, 
insbesondere selbst gebildete 
Zusammenschlüsse, in ihrer Arbeit 
beraten, unterstützen und in 
Einzelfällen vertreten zu lassen. 
 

7. Budget Die Aktivenvertreterin und der 
Aktivenvertreter werden wie 
ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 
behandelt.  
 

8. Vergütung und 
Kostenersatz 

Die Mitglieder der Athletenvertretung 
sollen wie ehrenamtliche 
Vorstandsmitglieder (Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB) vergütet werden. 
Die Spitzenverbände verpflichten sich, 
angemessene Kosten, die der 
Athletenvertretung entstehen, zu 
erstatten. Der Athletenvertretung 
steht es frei, über notwendige Reisen 
aus einem jährlich zur Verfügung 
gestellten Budget eigenständig zu 
entscheiden. 

 

 
2 Kontaktdaten von den für den Verband zuständigen Ansprechpartner*innen beim DOSB, bei der Sporthilfe, bei der Bundeswehr 
bzw. Bundespolizei und beim BMI. 
3 Bei Amtsantritt auch Protokolle aus zurückliegenden Sitzungen der letzten Jahre. 



 
 



 

 

DOSB Athletenkommission 

Rahmenrichtlinien für Athletenvertreter*innen in den Spitzenverbänden des 
Deutschen Olympischen Sportbundes  

Entwurf zum Vorschlag für die Mitgliederversammlung des DOSB 2022 

Präambel  

Ziel der Rahmenrichtlinien ist es, Hilfestellung für die satzungsgemäße Einbindung von Amt 
und Funktion der Athletenvertreter*innen in die Spitzenverbände zu leisten. Aufgrund großer 
Unterschiede zwischen den Verbandsstrukturen können die mit den Rahmenrichtlinien 
verbundenen Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. Der DOSB fordert die Verbände auf, die 
Rahmenrichtlinien unter Berücksichtigung der spezifischen Strukturen in den Verbänden 
umzusetzen.  

1. Begriffsbestimmung  

Der/die Athletenvertreter/in und seine/ihre Stellvertreter/in sind die von den 
Bundeskaderathletinnen und -athleten des jeweiligen Spitzenverbandes gewählte 
Interessensvertretung der Bundeskaderathletinnen und –athleten. (nachfolgend 
„Athletenvertretung”).  

2. Aufbau der Athletenvertretung im Verband 

Um die Interessen der Athlet*innen bestmöglich zur repräsentieren, wird eine weibliche und 
eine männliche Besetzung der Athletenvertretung angestrebt. 

Beherbergt der jeweilige  Spitzenverband mehr als eine Sportart/Disziplin, ist je ein 
männlicher und eine weibliche Athletenvertreter/in pro Sportart/Disziplin zu wählen, um die 
Interessen der Athlet*innen dieser Sportart/Disziplin bestmöglich zu vertreten. In diesem Fall 
wirddie Gesamtathletenvertretung im Sinne von Ziffer 1 durch die  Athletenvertreter*innen 
der jeweiligen Sportarten/Disziplinen  gewählt.  

3. Wahl der Athletenvertretung  

Die genauen Wahlkriterien im jeweiligen Spitzenverband sind in einer eigenen Wahlordnung 
festzuhalten. Dort soll vor allem folgendes bestimmt werden: 

• Der Kreis der Wahlberechtigten 
• Etwaige Gründe für eine (zeitweise) Unwählbarkeit 
• Bestimmung von Wahlablauf und Mehrheitserfordernissen 
• Länge der Amtszeit und Frage der Wiederwählbarkeit 
• Ggfs. Anzahl der Vertreter/Vertreterinnen je Disziplin/Sportart 
• Rücktrittsregelungen 
• Ggfs. Aufgabenverteilung zwischen Athletenvertretung und Athletenverter*innen der 

einzelnen Sportarten/Disziplinen  



 

 

Die Stimmabgabe soll auch virtuell erfolgen können und so niedrigschwellig wie möglich 
realisierbar sein. 

Niemand soll auf das Ergebnis der Wahl Einfluss haben können. Insbesondere soll es 
untersagt sein, dass die Wahl durch den Spitzenverband bestätigt wird. Zulässig ist 
höchstens eine Überprüfung der Wahl auf offensichtliche formale Fehler. 

4. Aufgaben der Athletenvetretung  

Mindestens ein Mitglied der Athletenvetretung soll stimmberechtigtes Mitglied in dem Organ 
sein, aus dem der Vorstand im Sinne des § 26 BGB gebildet wird. Das Mitglied der 
Athletenvertretung selbst muss aber nicht Vorstand im Sinne des § 26 BGB sein. 

Ggf. soll daneben  mindestens ein Mitglied der Athletenvertretung oder ein/e 
Athletenvertreter/in der jeweiligen Disziplin/Sportart stimmberechtigtes Mitglied in den 
Gremien sein, die über leistungssportliche Belange im Spitzenverband oder in der jeweiligen 
Disziplin/Sportart entscheiden. Bei allen anderen verbandsinternen Gremien/Organen soll die 
Athletenvertretung ein Teilnahmerecht an Sitzungen und Zusammenkünften sowie ein 
Informationsrecht haben. Im Zweifel ist die Athletenvertretung zu fragen, ob sie in einem 
Gremium mitarbeiten will. Zur Wahrnehmung einzelner Aufgaben kann sich die 
Athletenvertretung auch von anderen Athletenvertreter*innen der jeweiligen Disziplinen des 
gleichen Spitzenverbandes vertreten lassen. Der/die Athletenvertreter/in und sein/e/ihr/e 
Stellvertreter/in sollen sich gegenseitig in den jeweiligen Gremien vertreten können. 

Aufgaben der Athletenvertretung innerhalb des Verbandes sollen insbesondere sein: 

• Mitbestimmung über den Inhalt und die Fortschreibung der Athletenvereinbarung 
• Mitbestimmung bei der Aufstellung der Jahresplanung des Spitzenverbandes 

zusammen mit dem DOSB – Bereich Leistungssport 
• Mitbestimmung bei Personalentscheidungen (insbesondere bei Einstellungen, 

Entlassungen und Vertragsverlängerungen) im Zusammenhang mit (Bundes-
)Trainer*innen, Leistungssportpersonal (insbesondere Sportdirektor/in, 
Leistungssportreferent/in), Betreuer*innen, medizinischem Personal und 
verbandsinternen Ansprechpartner*innen für athletenbezogene Themen wie etwa 
Prävention sexualisierter oder interpersoneller Gewalt, Ombudspersonen, Anti-
Doping, Spielmanipulation oder Duale Karriere 

• Mitbestimmung bei Präventionsprogrammen, die Bundeskaderathlet*innen betreffen 
• Mitbestimmung beim Aufbau von Hinweisgebersystem, Ethik-Kommission o.ä. 
• Mitbestimmung bei Fragen der Zentralisierung  
• Mitbestimmung bei der Festlegung der Kriterien des Bundeskaders und der 

Nominierungskriterien für internationale Meisterschaften und Wettkämpfe  
• Mitbestimmung bei der Planung von sportlichen Maßnahmen  
• Mitbestimmung bei Nominierungsentscheidungen 
• Mitbestimmung bei der Vermarktung der an den Spitzenverband seitens der 

Bundeskaderathletinnen/-athleten übertragenen Rechte 
• Weiterentwicklung von Wettkampfregeln  
• Einbeziehung bei Disziplinarverfahren gegen Bundeskaderathlet*innen  



 

 

Die Athletenvertretung soll ein Teilnahme-, Antrags-, Rede- und Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung haben. 

Aufgaben der Athletenvertretung außerhalb des Verbandes sollen sein: 

• Teilnahme an der jährlich stattfindenden Sitzung des Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe mit dem Spitzenverband 

• Teilnahme an den Planungs- und Strukturgesprächen des Spitzenverbandes mit dem 
Bereich Leistungssport im DOSB 

• Teilnahme an Personalplanungsgesprächen der Sportförderstellen des jeweiligen 
Spitzenverbandes (Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll oder andere Sportförderstellen) 

• Teilnahme an den Vollversammlungen der Athletenvertreter*innen im DOSB 

Die Rechte, Pflichten und Aufgaben der Athletenvertretung sollen in einer eigenen Ordnung 
festgehalten werden, wobei die oben aufgezählten Punkte nicht abschließend sind. 

5. Verbandsrechtliche Einbeziehung 

Amt und Funktion der Athletenvertretung sollen entsprechend dieser Rahmenrichtlinien in die 
entsprechende Verbandssatzung und Athletenvereinbarung aufgenommen werden. Es soll 
satzungsgemäß festgehalten werden, dass dieser Passus nicht mehr ohne die Zustimmung 
der Athletenvertretung geändert oder aus der Satzung genommen werden darf.  

Die Spitzenverbände sollen sich satzungsgemäß verpflichten, den Athletenvertreter*innen 
aus ihrer Tätigkeit keine Nachteile erwachsen zu lassen.  

6. Information und Unterstützung durch den Spitzenverband 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung proaktiv über alle Themen zu 
informieren, die durch diese Rahmenrichtlinie als für die Bundeskaderathlet*innen wichtig 
gekennzeichnet wurden. 

Die Spitzenverbände verpflichten sich, die Athletenvertretung bestmöglich zu unterstützen. 
Zu der von den Spitzenverbänden angebotenen Unterstützung sollen u.a. die Nutzung der 
Geschäftsstelle und, sofern vorhanden, des Justiziars, sowie die Unterstützung bei 
Athletenvertretungswahlen zählen. Die Athletenvertretung soll uneingeschränkten Zugang zu 
allen für die Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen Informationen erhalten, dazu gehören vor 
allem Kaderlisten mit den Kontaktdaten der Bundeskaderathlet*innen; Kontaktlisten mit 
internen1 und externen2 Ansprechpartner*innen; Protokolle von Gremien-, Präsidiums- und 
Ausschusssitzungen3; Jahresplanungen sowie Nominierungsrichtlinien.  

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, die Athletenvertretung auf ihren 
Kommunikationskanälen (vor allem Website und soziale Medien) hervorgehoben zu 

 
1 Kontaktdaten von Präsidium, Leistungssportpersonal und Geschäftsstellenmitarbeitern sowie besonderer 
Ansprechpersonen wie Good-Governance Beauftragter, Ombudsperson, Ansprechpartner für Duale Karriere 
oder Ansprechpartner für die Prävention von sexualisierter Gewalt. 
2 Kontaktdaten von den für den Verband zuständigen Ansprechpartner:innen beim DOSB, bei der Sporthilfe, bei 
der Bundeswehr bzw. Bundespolizei und beim BMI. 
3 Bei Amtsantritt auch Protokolle aus zurückliegenden Sitzungen der letzten Jahre. 



 

 

präsentieren. Die Athletenvertretung soll die Möglichkeit haben, eigene Artikel, Kommentare 
und Berichte auf diesen Kommunikationskanälen zu platzieren. Die Kontaktaufnahme zur 
Athletenvertretung soll so einfach wie möglich sein. 

Die Spitzenverbände sollen sich verpflichten, den Kaderathlet*innen jährlich über die 
Maßnahmen, die sie für sie in die Wege geleitet haben, zu berichten. Der Bericht kann über 
die Athletenvertretung an die Kaderathlet*innen versandt werden. 

7. Externe Unterstützung 

Die Athletenvertretung soll das Recht haben, sich durch andere Athletenvertretungen des 
organisierten Spitzensports, insbesondere selbst gebildete Zusammenschlüsse, in ihrer 
Arbeit beraten, unterstützen und in Einzelfällen vertreten zu lassen. 

8. Vergütung und Kostenersatz 

Die Mitglieder der Athletenvertretung sollen wie ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 
(Vorstand im Sinne des § 26 BGB) vergütet werden. Die Spitzenverbände verpflichten sich, 
angemessene Kosten, die der Athletenvertretung entstehen, zu erstatten. Der 
Athletenvertretung steht es frei, über notwendige Reisen aus einem jährlich zur Verfügung 
gestellten Budget eigenständig zu entscheiden. 



          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DOSB I Beirat der Aktiven 
 

Rahmenrichtlinien für Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter in den Spitzenverbänden des 

Deutschen Olympischen Sportbundes 
 

Beschlossen zum Hauptausschuss des DSB am 15. Juni 1991 
 

Geändert durch den Bundestag des DSB am 09. Dezember 2000 
 



 
Präambel 
Ziel der Rahmenrichtlinien ins es, Hilfestellung für die satzungsgemäße Einbindung von Amt 
und Funktion der Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter in die Spitzenverbände zu 
leisten. Aufgrund großer Unterschiede zwischen den Verbandsstrukturen können die mit den 
Rahmenrichtlinien verbundenen Empfehlungen nur allgemeiner Art sein. Der DOSB fordert 
die Verbände auf, die Rahmenrichtlinien unter Berücksichtigung der spezifischen Strukturen 
in den Verbänden umzusetzen. 
 
Der Deutsche Olympische Sportbund wünscht die Wahl einer Aktivenvertreterin und/oder 
eines Aktivenvertreters. In Ausnahmefällen kann von diesem Wunsch abgewichen werden, 
wenn die Vertretung beider Geschlechter durch eine Person gewährleistet ist. Die 
Entscheidung hierüber sollten die hinsichtlich ihres Geschlechts in der Minderheit 
vertretenen Bundeskaderathletinnen und –athleten treffen. 
 
 
1. Definition 
1.1 Allgemein 
Die Aktivenvertreterin und der Aktivenvertreter sowie ihre Vertreterinnen und Vertreter sind 
die gewählte Vertretung der Bundeskaderathletinnen und –athleten. Sie vertreten deren 
Interessen in allen sich mit Leistungssport befassenden Gremien im jeweiligen Verband. 
 
 
1.2 Aktivenausschuss 
Neben der Aktivenvertreterin und dem Aktivenvertreter können von den 
Bundeskaderathletinnen und –athleten weitere Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
nach einem einheitlichen Prinzip gewählt werden, das eine kaderdeckende Vertretung 
ermöglicht. Diese kaderdeckende Vertretung bildet gemeinsam den Aktivenausschuss, der 
die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter berät. Der Aktivenausschuss sollte als 
Gremium in die Verbandsstruktur eingebunden werden. Hier ist eine Einbindung mit Sitz und 
Stimme in den für den Leistungssport zuständigen Gremien des Spitzenverbandes 
anzustreben. 
 
 
2. Wahlen 
2.1 Allgemein 
Die Wahl erfolgt alle zwei Jahre durch die Bundeskaderathletinnen und –athleten bzw. durch 
die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter nach dem Prinzip der einfachen Mehrheit. Sie 
kann durch Briefwahl erfolgen. Alle Bundeskaderathleten (A, B, C) bzw. alle 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter sind wahlberechtigt. Wiederwahl ist zulässig; die 
Gesamtamtszeit sollte auf acht Jahre beschränkt sein. Die Amtszeit verlängert sich nach 
Ablauf von zwei Jahren bis zur Wahl einer Nachfolgerin und/oder eines Nachfolgers maximal 
jedoch auf sechs Monate. Nach Ablauf dieser Frist sind die Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertreter von ihrer Pflicht entbunden. 
 
2.2 Modus 
Für die Einleitung und Durchführung der Wahlen ist der jeweilige Verband verantwortlich. Die 
Wahl sollte spätestens sechs Wochen vor der Mitgliederversammlung des jeweiligen 
Spitzenverbandes erfolgen. Die Wahlergebnisse sind schnellst möglich innerhalb des 
Verbandes in geeigneter Form (z.B. Fachorgan) zu veröffentlichen und an den Deutschen 
Olympischen Sportbund – Bereich Leistungssport – und die Stiftung Deutsche Sporthilfe 
weiter zu leiten. 



 
 
3. Aufgaben 
Die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter haben in allen Fragen den Leistungssport 
betreffend innerhalb und außerhalb des Verbandes Mitspracherecht. Innerhalb des 
Verbandes im Bereich der mit Leistungssport befassenden Gremien haben die 
Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter Sitz und Stimme. 
 
3.1 Innerhalb des Verbandes 
Die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter sind Mitglieder in allen sich mit Leistungssport 
befassenden Gremien. Sie haben in allen Leistungssport relevanten Fragen Stimmrecht. 
Hierzu gehören insbesondere: 
 

• Aufstellung der Jahresplanung des Verbandes zusammen mit dem DOSB – Bereich 
Leistungssport 

• Mitarbeit bei der Festlegung der Kriterien des Bundeskaders und der 
Nominierungskriterien für internationale Meisterschaften und Wettkämpfe 

• Nominierung zu internationalen Wettkämpfen 
• Weiterentwicklung von Wettkampfregeln 
• Disziplinarverfahren gegen Bundeskaderathletinnen und/oder –athleten 
• Betreuerauswahl bei internationalen Wettkämpfen Trainingslagern 
• Maßnahmen zur Leistungsüberprüfung 

 
In Fragen der Vermarktung, die Athletinnen und Athleten betreffen, haben sie 
Mitspracherecht. Der Spitzenverband stellt eine Mitarbeit von Aktivenvertreterinnen und 
Aktivenvertretern bei der Erarbeitung der Athletenvereinbarung und deren Fortschreibung 
sicher. 
 
Im Nachgang der Vollversammlung der Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter im DOSB 
sollten Informationen z. B. in Form von Aktivenrundschreiben oder Aktivenversammlungen 
durch die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter an die Bundeskaderathleten weiter 
gegeben werden. 
 
3.2 Außerhalb des Verbandes 

• Die Aktivenvertreterin und der Aktivenvertreter sind gehalten, an den 
Vollversammlungen der Aktivenvertreter im DOSB teil zu nehmen. Durch diese 
Maßnahme soll ein regelmäßiger Informationsfluss über die Inhalte der 
Vollversammlung an den Kaderbereich des eigenen Verbandes gewährleistet 
werden. 

• Teilnahme an der jährlich stattfindenden Sitzung des Gutachterausschusses der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe mit dem Spitzenverband. 

• Teilnahme an den Planungs- und Strukturgesprächen des Spitzenverbandes mit dem 
Bereich Leistungssport im Deutschen Olympischen Sportbund. 

• Teilnahme an Nominierungssitzungen des Präsidiums des Deutschen Olympischen 
Sportbundes. 

 
 



4. Unterstützung durch den Spitzenverband 
Die Aktivenvertreterin und der Aktivenvertreter werden innerhalb des Verbandes wie die 
übrigen Vorstands- bzw. Ausschussmitglieder behandelt und in ihrer Arbeit unterstützt. 
Damiteine kontinuierliche Einbindung der Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter in 
Fragen des Leistungssports im Spitzenverband sicher gestellt ist, wird eine gemeinsame 
Terminkoordination angestrebt. Das bedeutet, der Spitzenverband stimmt alle oben 
genannten Termine vor Ablauf des Kalenderjahres (Sportjahres) für das kommende Jahr mit 
der Aktivenvertreterin und dem Aktivenvertreter ab. Eine ausreichende frühe Bereitstellung 
und Versendung der Sitzungsunterlagen an die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter 
sollte gewährleistet sein. 
 
 
5. Rechtsstellung 
Amt und Funktion der Aktivenvertretung sollten entsprechend den Rahmenrichtlinien des 
Deutschen Olympischen Sportbundes für die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter in 
den Satzungen und Athletenvereinbarungen des jeweiligen Spitzenverbandes verankert 
werden. Eine Änderung der jeweiligen Statuten muss gemeinsam mit dem Aktivenvertreter/ 
der Aktivenvertreterin im Vorfeld besprochen und abgestimmt werden. 
 
 
6. Vertretungsrecht 
Die Aktivenvertreterinnen und Aktivenvertreter (Aktivenrat) können in begründeten 
Ausnahmefällen eine/n Vertreter/in benennen, der/die diejenige Vertreter/in in deren 
Abwesenheit die Belange und Rechte der Athletinnen und Athleten stimmberechtigt vertritt. 
 
 
7. Budget 
Die Aktivenvertreterin und der Aktivenvertreter werden wie ehrenamtliche 
Vorstandsmitglieder behandelt. 
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